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Auch der russische Handwerkerstand
regt sich. I n  diesen Tagen tra t in Peters­
burg der erste russische Handwerkerkongreß 
zusammen, der über M itte l und Wege be 
rathen sollte, wie dem ganzen Stande ge­
holfen werden könne. Wie in Westeuropa 
klagen die russischen Handwerksmeister, daß 
die Fabrik-Industrie ihnen von Jahr zu 
Jahr schärfere Konkurrenz bereitet. A ls 
das Ergebniß der mehrtägigen Kongreßver- 
handlungen wurden 37 Resolutionen ange­
nommen, die w ir  in ihrem wesentlichen I n ­
halte wiedergebe». Das größte Gewicht 
legte der Kongreß auf die Schulbildung der 
Lehrlinge. Von jedem Handwerkslehrling 
soll prinzipiell gefordert werden, daß er 
eine Elementarschule besucht hat. I n  den 
letzteren muß nach Ansicht des Kongresses auch 
Zeichen- und Handsertigkeits-Unterricht er­
theilt werden. N »r Meister, welche das 
Handwerk ordnungsmäßig erlernt habe» und 
selbst Schulbildung besitzen, sollen das Recht 
haben, Lehrlinge zu halten. Muster-Werk­
stätten zur Fortbildung der Lehrlinge, sowie 
die Vemissichstqnng des gesammten Lehr- 
lingswesens durch besondere Beamte wurde» 
ebenfalls fü r nothwendig erachtet. S taa t­
liche Stipendien seien befähigten Geselle» z» 
gewähren zu Studienreise» in das Ausland. 
Die Meister endlich, welche Hervorragendes 
leiste», würden durch Prämien, behördliche 
Aufträge u. s. w. in den Stand zu setzen 
sein, daß sie aus ihre Arbeiten und die Aus­
bildung der Lehrlinge besonderen Fleiß ver­
wenden können. Die Regierung steht diesen 
Forderungen um so wohlwollender gegen­
über, als anerkannt werden muß, daß die 
russischen Handwerker an demjenigen Punkte 
m it i h ^ ,  Neformbestrebungen einsetzen, wo 
es am nothwendigsten ist: bei der Lehrlings- 
frage. N ur wenn der Nachwuchs den neu- 
zeitlichen Anforderungen genügen kann, ist 
es möglich, die Verhältnisse des Handwerker­
standes dauernd und nachhaltig zu bessern. 
Von der gleichen Ansicht gehen erfreulicher­
weise auch die preußischen Handwerks- 
kammern aus.______________  _______

Po!irische TlMSscllMl."
Die offiziöse „N  o r  d d. A l l g .  Z t  g." 

wendet sich gegen die M anier d e r .T im e s " ,

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  For t .

--------------------  «Nachdruck »erbot«».)

Ih re
<35. Fortsetzung.)

»Weiß I h r  Gemahl um  ̂
märchenhafte Verschwendung?"

Da lachte sie hell auf und rie f: 
»Nein! nein! nein! Was aber kü» 

Sie sich darnm, der Sie der iutellek 
Schöpfer dieser Wnnderwelt sind — " 

»Ich?" fragte er verwundert.
»Ja, Sie —  Sie, der Verführer, zu 

Geist der Gewährung! Wer anders al« 
hat mich in jenen Tempel Fortunas ge' 
wo m ir das Gold in den Schoß g« 

die Erfüllung meiner best 
Wünsche verdanke! Ja. jenes Gold 
da» nur gedient, ins Märchenland ,n 
Traume zu gelangen! Trunken ruht 
mein Auge auf den Schätze», die das 1 
der Reichen schmücken, und was anders 
h ilf t  ihnen dazu als das — G old! 
darum danke ich Ihnen mittelbar diese Woi 
sprudelte es leidenschaftlich über Se 
Lippen. Dabei leuchteten vhosphoresz 
ihre Augen, als schaute sie hinein ins - 
ihrer wilden Träume.

»Und was geben Sie m ir, wenn ich 
geradewegs wieder in jenen Frendent« 
führe?» stieß er erregt hervor.

Da kehrte ih r die Besinnung znruck.
»Wie wäre dies möglich?" sagte 

Wieder völlig beherrscht.
»Daß w ir  zusammen nach 

fahren."
iiherzen, Baron — ich, ...» 

a lle in . Waz würde mein M ann sage 
den Sie „och eben so besorgt thaten!'

» Ih r  Mann kehrt vor Abend nicht j

die deutsche Regierung fü r b e l e i d i g e n d e  
A n g r i f f e  deutscher Witzblätter gegen 
M itglieder des englischen Königshauses ver­
antwortlich zu machen und sagt: Nach dem 
deutschen Preßgesetz ist unsere Presse so un­
abhängig wie die irgend eines anderen 
Landes. Die deutsche Regierung verfügt 
über keinerlei Druckmittel, um den B lättern 
eine bestimmte Haltung aufznnöthigen. Das 
deutsche Strafgesetzbuch giebt die Handhabe 
zur Strafverfolgung nur bei Beleidigungen 
gegen den Landesherr» oder den Regenten 
eines fremden Staates, und die Strasbar- 
keit ist auch in diesem Falle von zwei Be­
dingungen abhängig, einmal, daß die Gegen­
seitigkeit der Strafverfolgung in dem 
fremden Staate verbürgt ist, und zweitens, 
daß die auswärtige Regierung einen S tra f- 
antrag stellt. Soviel wie w ir wissen, be­
stehen in England keine gesetzlichen V o r­
schriften, die Beleidigungen gegen das Ober­
haupt eines fremden Staates als be­
sondere Strafthaten behandeln und m it einer 
härteren Strafe als die gegen eine P riva t­
person gerichtete» Beleidigungen bedrohen. 
Selbst wen» aber doch die Gegenseitigkeit 
der Strafverfolgung verbürgt wäre, würde 
noch die Stellung eines Strafantrages der 
englischen Regierung erforderlich sein. W ird 
ein solcher Antrag nicht gestellt, so kann 
auch die deutsche Regierung nicht ein­
schreiten.

F ü r den B e s u c h  d e s  K a i s e r s  
F r a n z I o s e f  am Berliner Hofe sind 
mehrere Tage in Aussicht genommen. 
Kaiser Franz Josef war zum letzten Male 
im Jahre 1889 in Berlin . I »  Fortsetzung 
der Besprechung würdigen die Wiener 
B lä tter die hervorragende Bedeutung des 
Besuches Kaisers Franz Josef am Berliner 
Hofe. Das „Fremdenblatt" hebt hervor, 
die innigen persönliche» Bezieh,,»gen zwischen 
den beiden verbündeten Staaten bilden ein 
besonderes Bindemittel, durch welches das 
Nebeneinn,«vergehen ei» lebendes organisches 
Einverständniß w ird. welches den beide» 
Reichen ein erhöhtes Sicherheitsgefühl ver­
leihe. Das B la tt meint schließlich, wen» 
die Reise auch einen Anlaß biete, politische 
Angelegenheiten zu erörtern, so sei es doch

ein Fehlschluß, die Ursache derselben in 
irgend welchen bestehenden Fragen zu 
suchen. Die „Neue F r. Presse" sagt, es gebe in 
B erlin  zwischen Oesterreich-Ungarn und 
Deutschland nichts abzumachen, was nicht 
schon abgemacht wäre, und daß die im 
Dreibund vereinigte zentraleuropäische Macht 
in majestätischer Unerschiitterlichkeit fortbe­
steht, werde neuerdings durch ein weithin 
sichtbares Zeichen dargetha». Das zufällige 
Zusammentreffen des Kaiserbesuches m it den 
latenten Währungen auf dem Balkan be­
sprechend, kommt das B la tt zu dem Schluß, 
daß auch das Verhältniß zwischen Oester­
reich-Ungarn und Rußland erhaben sei über 
die balkanischen Versuche, eine R iva litä t 
zwischen den beiden Mächten zn entfachen. 
Das „Neue Wiener Tageblatt" betont, die 
Anwesenheit des Kaisers bei der Groß- 
jährigkeits-Erklärnng des Kronprinzen könne 
als ein symbolischer Akt aufgefaßt werden, 
die Freundschaft der beiden Kaiser-Dynastie» 
vererbe sich nun schon inS dritte Geschlecht 
und werde sich hoffentlich darüber hinaus 
vererben. — Der »Bester Lloyd" schreibt zn 
dem Besuche des Königs in B e rlin : »Der
Besuch S r. Majestät ist durch keinerlei po li­
tische Rücksicht hervorgerufen und hat auch 
keinerlei besonderen politischen Zweck, sondern 
ist zunächst wohl durch das Bedürfniß des 
Monarchen veranlaßt, den letzten Besuch des 
deutschen Kaisers, der bei feierlich tra u ri­
gem Anlaß stattgefunden, zn erwidern, 
und er ist aus den herzlichen Be­
ziehungen beider Monarchen allein er­
klärlich. Der diesmalige Berliner Aufent­
halt miscres Monarchen hat den Stempel 
eines besonders familiären Charakters noch 
dadurch erhalten, daß er unserem Herrscher 
Gelegenheit geben wird, die Feier des 18. 
Geburtstages des deutschen Kronprinzen, 
dessen Pathe unser Monarch ist, beizu­
wohnen. Vor aller Welt w ird der Besuch 
unseres Monarcheu eine neue Manifestation 
des intime» Freundschaftsverhältnisses 
zwischen den Herrschern der beiden ver­
bündeten Reiche bilden. Dieser siir alle 
Völker der Monarchie und fü r das gesammte 
friedliebende Europa erhebende Eindruck 
spricht fü r sich selbst und bedarf keiner 
Verstärkung durch weitere Kommentare.

Dagegen läßt sich die Fahrt in zwei Stunde» 
machen, wenn w ir  sogleich aufbrechen —  Zeit 
genug, um einen vollen G riff in  die Gvld- 
qnelle zu th u n ! Komme» Sie — w ir  werden 
gewinnen!" drängte er sie.

»Nein! N e in !" wehrte Selma, doch sie 
sagte es unsicher, als sei es ih r nicht ernst 
um dieses Nein.

„Eine That ist der anderen w erth ! Kommen 
Sie um meinetwillen, den das Glück allein 
flieht, dem nur an Ih re r  Seite die launische 
Fortuna lächelt! Gestern geschah's um Ih re t­
willen, heute beschwöre ich Sie fü r mich — fü r 
mich! Und auch Ih re r  entlasteten Börse 
strömt ein neuer Goldstrom entgegen, der 
Sie nochmals in I h r  geliebtes Märchenland 
bringen w ird ! Sie kommen," drängte er die 
junge Fran m it jenem Blicke, der ih r durch 
und durch ging, daß sie nicht mehr wußte, 
wie ih r geschah.

E r Pfiff einen Wagen herbei, hob Selma 
hinein, und fo rt ging's nach Monte-Carlo. -

Ein paar Stunden später hielt ein ge­
schlossener Wagen in der Nähe der Pension 
llivo ir , dem ein Herr, von einer Dame i» 
sichtlicher Hast gefolgt, entstieg; es waren 
Selma und Blumen, die von ihrem heim­
liche» Ausflüge zurückkehrten.

Der Mond stand hell am nachtduuklen 
Himmel. Die Wellen rauschten in der Ferne.

Es war so still um sie her. Selma trieb 
in nervöser Unruhe nach Hanse, dagegen 
ruhte sein Auge in heißer G lu t auf dem 
Hinge», erregten Weibe, das er noch festzu­
halten suchte.

E r nahm ihre beiden Hände, zog sie an 
eine Lippen und murmelte:

öiesc Hände, die ich nie mehr lassen ver 
kann. Ich w ill ihnen einen tiefen Brunnen sich

graben, der sich nie, nie erschöpfen soll! Ist'« 
nicht die gleiche Leidenschaft, die I h r  Her 
zum wilden Schlage beseelt, die meine Puls 
erhöhter klopfen läßt —  ist's nicht das Gold 
das es uns angethan hat? — ' O, Selma 
w ir wollen vereint die Harmonien suchen 
i» deren Akkorden unsere Seelen zusammen 
klinge»! Ich halt' ihn in Händen, der 
goldene» Schlüssel Ih re s  Herzens, und geb« 
ihn nimmer, nimmer fre i!"  stieß er mit 
aufwallender Leidenschaft hervor, währent 
sein Blick in wildem Entzücken an ihrem 
Antlitz wurzelte.

Da flammte zornige Nöthe über ihr« 
S tirn , sie riß ihre Hände aus den seine», 
stieß ihn zur Seite und floh wie ein gehetztes 
W ild ins Hotel und hinauf die Treppe. I»  
ihrem Zimmer angelangt, verriegelte sie die 
Thür und sank wie gebrochen vor qualvoller 
Angst, vor tobende» Gewissensbissen in einen 
Sessel.

N ur einen einzigen Gedanken konnte sie 
erfassen, den an ihren Mann —  daß er nicht 
früher zurückkehre, als bis sie wieder ruhig 
zeworden; sie schämte sich grenzenlos vor sich 
selber. Sie sprang auf, riß das Fenster auf 
nnd r ie f:  „L u ft!  L u ft! Ich ersticke!"

Tief, wie erlöst athmete sie auf, als ih r 
eine frische Brise die heiße S tirn  umwehte. 
Dann ging sie an den Knopf des elektrischen 
Lichtes, erhellte sich das Zimmer und blickte 
ich um, als erwachte sie aus einen schweren, 
bangen Traume.

Nun erinnerte sie sich des Täschchens an 
hrer Seite, riß  es entsetzt los m it seinem 

klirrenden In h a lt, w arf es in den Sekretär, 
verschloß die Lade, nahm den Schlüssel an 

und erwartete ihren Mann, nach dem sie

Der b ö h m i s c h e  Landtag verhandelte 
am Montag den Antrag Kasta» auf Erlaß 
eines Gesetzes betreffend den Verkauf von in  
Böhmen gewonnenen Kohlen. Der Antrag­
steller besprach die Nebelstände beim Berg­
baubetriebe und verlangte, daß die Kohlen­
förderung auf eine ebenso rationelle Basis 
gestellt werde, wie im Auslande. Redner 
tadelte den von den Zwischenhändler» be­
triebenen Kohlenwncher, der nicht allein die 
allgemeinen Interessen der Bevölkerung, 
sondern speziell die Industrie gefährde, und 
bemängelte schließlich den verhaltnißmäßig 
großen Kohlcn-Export nach dem Auslande. 
Nach längerer Debatte wurde die Verband 
lnng abgebrochen.

AnS C a r m a n x  w ird  vom Montag 
gemeldet: Trotz des Widerstandes und
Knndgcbungen der ausständigen Arbeiter ist 
die Arbeit hier unter dem Schutze von 
Gendarmen wieder aufgenommen worden. 
Es wurden zwölf Verhaftungen vorge­
nommen. — Als die heute früh eingefahrener 
Grubenarbeiter die Schächte verließen, ver- 
anstalteten die Ausständigen Kundgebungen 
Der Präfekt versprach auf B itten der AnS- 
ständigen, zugunsten der Wege» der Kund- 
gevnngen Verhafteten Schritte z» thun. I n  
der S tadt herrscht heute früh lebhafte Be- 
wegung. —  Auf Verwenden des Präsekts 
sind drei derTheilnehmeranden hentigenKund­
gebungen aus der Haft wieder entlassen 
worden.

Gegenüber einem am Dienstag in  
R om  verbreiteten Gerüchte, daß der P a p s t 
erkrankt sei, meldet die „Agenzia S tefau i", 
daß der Papst der letzten Fastenpredigt bei­
wohnte und mehrere Personen empfing.

Ei» i n t  e r n a t i o n  a l e r - G e t r e i d e -  
V e r k a u f s - K o n g r e ß  der Landwirthe 
w ird auf Anregung des Vertrauensmannes 
der deutschen Agrarier, Pros. Ruhland in 
Freiburg (Schweiz), in den Tagen des 28., 
29. und 30. Jun i im Rathhanse zn V e r ­
s a i l l e s  abgehalten werden.

Das e n g l i s c h e  Oberhaus vertagte sich 
bis zum 30. d. M ts . — Im  Unterhaus« 
theilte Unterstaatssekretär Brodrick mit, am 
31. M ärz 1899 seien 274 Meilen der 
Uganda-Eisenbahn fertiggestellt gewesen. 
Von den noch herzustellenden 303 Meilen

eine fast unbezähmbare Sehnsucht gepackt 
hatte.

Am nächsten Morgen, als die Ehegatten 
ih r gemeinsames Frühstück einnahmen, kam 
Raimund auf den von Elfe wie von ihm 
selber gewünschten Besuch in Mentone zu 
reden und forderte sie auf, ihn zu begleiten.

Noch konnte sie den Gedanken nicht fasse», 
dem einst Heißgeliebten sobald schon zu be­
gegnen. Es schnürte sich ih r das Herz zu, 
vergegenwärtigte sie sich seine treuen Augen, 
seine jugendliche Gestalt, diechald einer heim­
tückischen Krankheit erliegen sollte.

Endlich hatte Raimund den Sieg davon 
getragen, sie hatte eingewilligt, ihn für 
einige Tage »ach Mentone zu begleiten.

M itten  in dieser Unterredung klopfte man 
und brachte die Tags zuvor gekauften Toilette­
sachen. Elektrisier sprang Selma auf, nahm 
die Wolken von Spitzen, die Hüte nnd seiden- 
ranschenden Röcke in Empfang.

Jetzt m it einemmal strahlte ih r Gesicht 
auf, das bis dahin beschattet geblieben, als 
hr M ann sie fü r die Fahrt nach Mentone 

gewinnen wollte. Lebhaft bewegte sie sich 
zwischen diesem embarras von Toiletten, dem 
Raimund m it großem M ißm uth zuschaute. 
E r sprang von seinem Sitze auf nnd fragte 
m it schlecht verhehlter Entrüstung:

»Was soll dieser sinnlose Tand? Du 
kannst unmöglich Deine Thorheit soweit 
treiben, Unsummen fü r diese Sachen fortzu­
schleudern! Kind, was ficht Dich an ! Un­
denkbar, daß Du, ein Wesen m it einfachen, 
bescheidenen Ansprüchen, Dich plötzlich in 
eine verschwenderische, luxuriöse Frau ver­
wandelst! Sprich," fuhr er sie das erstemal 
rauh an.

(Fi>r>se!st:u!) s-lgt?



seien inzwischen 83 fertig  geworden, und die 
vom P a r la m e n t fiir den B a h n b au  bew illigte 
S um m e sei jetzt v e rau sg ab t. D ie nöthig 
gewordene K reditfordernng fü r  die V oll­
endung der B ahn  werde am  30. d. M ts . 
dem Hause un te rb re ite t w erden. D a s  U n ter­
h au s ha t sich b is  zum 26. A pril v e rtag t.

A us S o f i a  w ird  der „Boss. Z tg.*  tele- 
g ra p h ir t :  D er F ürst von B u lg a rien  w ird  
sich von S a u  Nemo zur E röffnung der 
P a r is e r  W eltnusstellnug begeben. O b er 
Weiter nach P e te rsb u rg  reist, ist noch unbe­
stimmt. D ie M eldung  über seine bevor­
stehende V erlobung m it der russischen G ro ß ­
fürstin Helene w ird  von zuverlässiger S e ite  
a ls  unrichtig bezeichnet.

Die wegen E rw erbung  des H afens M a -  
saiiipo durch R u ß l a n d  zwischen diesem, 
sowie J a p a n  u u d K v r  e a gepflogenen V e r­
handlungen haben »ach einer am  M on tag  a u s  
London eingegangenen R en te r-M eldnng  zu 
keinem R esu lta t geführt, w eil J a p a n  K orea 
in seinem W iderstände gegen diese F o rde­
rung  unterstützt habe. R u ß lan d  habe letzt die 
F o rde rung  gestellt, K orea sollte sich v e r­
pflichten, die In se l  Kojeda (Cargodo) an 
keine fremde M ach t abzutreten . Diese Ab­
machung w erde von den J a p a n e rn  nicht in 
günstigem S in n e  angesehen. E s  heißt, daß 
die V erhandlungen noch nicht zum Abschlüsse 
gelang t seien. Von irgend einer F rage  be­
treffend die In se l Q n e lp a rt sei in d iplom ati­
schen Kreisen nichts bekannt.

D ie P e te rsb u rg e r  „Noivoje W rem ja* 
meldet, das r u s s i s c h e  F inanzm inisterium  
werde drei B eam te nach P e r s i e n  en t­
senden zur Abschließung von H andelsver­
träge».

Die „W iener Neue F re ie  Presse* meldet an s  
M o s k a u :  Z u  B eginn der russische» C har- 
woche kommen der Z a r  und die Z a r i n  
nach M oskau  und verbleiben zwei Wochen 
dortselbst. D er ganze Hof und alle W ürden­
trä g e r  begleiten das K aiserpaar. E ine so 
lange Anwesenheit des kaiserlichen Hofes in 
M oskau ist sonst m ir in der K rönnngszeit 
üblich oder, wie es auch bei Alexander I I . 
der F a ll  w a r , im Augenblicke wichtiger, 
auf die äußere P o litik  bezüglicher E n t­
schließungen. Infolgedessen w ird  die M o s ­
kauer Reise des Z aren  m it den seltsamsten 
Gerüchten umgeben. M a u  spricht sogar da­
von, daß der Z a r  zugunsten der Beendignng 
des südafrikanische» K rieges eine Aktion be­
ginne. Doch sind alle diese K om binationen 
falsch und au s der L uft gegriffen. D er 
Kaiser will sich, so erk lärt ein hoher G e­
w äh rsm an n , lediglich dem echten Rnsseiithiim 
nähern , seine G em ahlin  und Töchter zu dem 
Volke in nähere Beziehungen bringen.

D a s  Reuter'sche B u reau  meldet au s  
S t .  T h o m a s :  D er G eb u rts tag  des
K önigs C hristian von D änem ark  w urde h ier 
m it außerordentlichem  E n thusiasm us ge­
feiert. M a n  wollte auf diese Weise gegen 
den geplanten V erkauf der In se l  an  die 
V erein ig ten  S ta a te n  Protestiren. I n  einem 
an die dänische K olvn ialverw altung  gerichteten 
T elegram m  w urde die Hoffnung ausge­
sprochen, daß die In se l  dänisch bleiben 
werde.

D a s  W erbesystem erweist sich auch in 
N o r d a m e r i k a  a ls  unzureichend fü r eine 
größere M a rin e . Nach M eldung der „New- 
yorker S ta a tsz e itn n g *  fehlt an  dem gegen­
w ärtigen  S o ll an  M annschaften von rund 
17 500 M atrosen  nnd 2500 Schiffsjungen 
sogar schon die enorme Ziffer von rund 4000 
M a n n  oder 20 P rozen t der Gesam m tzahl. 
D er M ange l an Seeleuten ist ein so in ten ­
siver, daß sich der M arinesekre tä r gezwungen 
sah, eine ganze A nzahl von Schiffen lediglich 
a u s  dem G runde außer Dienst zu stellen, 
w eil sie nicht bem annt w erden konnten.

Deutsches Reich.
B e r l in . 10. A pril 1900.

—  S e . M ajestä t der Kaiser ha tte  am  
D ienstag im A usw ärtigen  A m t eine B e­
sprechung m it dem S ta a tsse k re tä r  G rafen  
B ülow  und hörte darau f den V o rtru g  des 
K riegsm inisters.

—  I h r e  M ajestä t die K aiserin besuchte 
M o n tag  V o rm ittag  m it den fünf P rin zen  
und der Prinzessin die Kunstausstellung von 
E duard  Schulte.

—  Die Kaiserin Friedrich w ird  v o ra u s­
sichtlich am  nächsten M ittw och zn längerem  
S om m eran fen tha lt auf Schloß Friedrichshof 
bei C ronberg i. T . eintreffen.

— D ie Prinzessin F eodora zu Schles­
wig-Holstein ist heute V o rm ittag  iu B erlin  
eingetroffen.

—  D er S ta a tsse k re tä r  des A usw ärtigen  
A m tes, S ta a tsm in is te r  G ra f  von B ülow  be- 
giebt sich fü r die F eiertage  zum Besuch 
seines erkrankten B ru d e rs  nach P a llan za .

—  D er U n terstaatssekretär im preußischen 
M inisterium  des In n e rn , Geh. R a th  B ra u n -  
behrens, h a t nm seine E ntlassung gelieren. 
A ls sein Nachfolger w ird  M in isteria ld irek tor 
p. Bischoffshunsen genannt.

—  W ie die „G erm an ia*  e rfäh rt, ist 
R eichstagspräsiden t G ra f  v. Ballestrem  vom 
P ap st sehr gnädig em pfangen w o rd en ; der 
P a p s t frag te  jedoch kein W o rt über die 
F lo ttenvo rlage . Dasselbe B la t t  hö rt w eiter, 
das Befinden des A bgeordneten D r . L ieber 
in C am berg sei andauernd  durchaus zu­
friedenstellend, wenngleich der R ekonvales- 
zent noch in m ancher Beziehung Nachwehen 
der schweren K rankheit verspüre.

—  D er „Reichsanzeiger* w idm et dem 
dieser T age im  81. L ebensjahre  verstorbenen 
D irektor im  N eichspostam te a. D . W iebe 
einen N achruf, in  dem konstatirt w ird , daß 
der V erstorbene w ährend  der 44  J a h re ,  die 
er im  Postdienste th ä tig  gewesen, bei großer 
P flich ttreue, strengster Gewissenhaftigkeit und 
unerm üdlichem  E ifer der Post- und Tele- 
g raphenverw altnng  hervorragende Dienste 
geleistet h a t.

—  D er griechische G esandte Kleon 
R angabS  der im vergangenen Herbste zn 
wichtigen politischen Besprechungen nach 
Athen berufen w urde, ist nach einer Abwesen­
heit von 5 M onate»  nach B e rlin  zurück­
gekehrt.

—  I n  der Sitzung des G esam m taus- 
schiisses fü r die E rrich tung einer Neichs- 
handelsstelle un ter dem Vorsitz des Ko»>- 
m erzienraths W irth  sprachen die G en era l­
sekretäre D r. W e n d la n d t-B e r lin , S tnm ps- 
O snabrück nnd R eg. - R a th  D r. S tegem ann  
über den S ta n d  der A ngelegenheit bezw. die 
V o rarb e iten . D er N eg ierungs - V e rtre te r  
G ras Lerchenfeld vom Reichsam te des In n e rn  
und die G eheim räthe Meuschel vom Neichs- 
schatzamt und Lnsenskh vom H andelsm i­
nisterium  stellten die Zustim m ung der R e­
gierung nach der endgiltigen Feststellung der 
P lä n e  in Aussicht. Die V ersam m lung nahm  
die A nträge des Geh. K om m erzienraths 
G oldberger an, nach welchen später die 
D nrchsührnng des G ru n d p lan es gemeinsam 
m it dem deutschen H andelstage erfolgen soll; 
vorerst soll die finanzielle M itw irkung  der 
freien V ertre tungen  der In d u strie , des 
H andels und G ew erbes erbeten werden.

— D er 29. Kongreß der deutschen G e­
sellschaft fü r  C h iru rg ie  w ird  vom 18. b is 
21. A pril in B e rlin  stattfinden. D ie wissen­
schaftlichen Sitzungen w erden im  Langenbeck- 
hanse abgehalten  werden.

—  I n  Je ru sa lem  ist die erste P ilg e r-  
karaw ane des deutschen V ereins vom heiligen 
Lande w ohlbehalten angekommen.

—  F ü r  die N ü rn b erg e r R e ichstags-E r- 
satzwahl haben die Sozialdem okraten  den 
ehemaligen P riva tdozen ten  D r . A ro n s a ls  
K andidaten in  Aussicht genommen.

—  Nachdem durch den N eichshanshalts- 
e ta t die M itte l fü r zwei im P a te n ta m te  nen 
zn errichtende A btheilungen bew illig t worden 
sind, ist dem B n n d esra th  der E n tw u rf einer 
kaiserlichen V ero rdnung  zugegangen, durch 
welche auf G rund  des 8 17 des P a ten tg e - 
setzes eine 7. und 8. A btheilung im  P a te n t-  
am te gebildet werde» sollen. F ü r  Beschwerden 
gegen Beschlüsse der beiden neuen A bthei­
lungen soll die Beschwerdeabtheilung I  zu­
ständig sein.

—  Wie die „F ran k fu rte r Z eitung*  a u s  
K onstantinopel meldet, sind die interessirten 
Eisenbahnen übereingekommen, von» 1- M ai 
ab eine» neuen, d reim al wöchentlich hm- 
und hervcrkehrenüen, dem direkten O rlent- 
Expreßzuge gleichenden 2 « g  B e r lin -K o n -  
stantiuvpel über B reS lan , O derberg . Budapest, 
B e lg rad  und S o fia  einzuführen. D ie D auer 
der F a h r t  von B e rlin  nach Konstantinopel 
w ird 50 S tu n d en  betragen.

—  D ie B e rlin er V an  - Genossenschaft, 
welche s. Z . gegründet w ar, um gesunde nnd 
billige W ohnungen fü r A rbeiter, H and­
werker und kleine B eam te in B e rlin er V o r­
orten  herzustellen, h a t b isher, wie in  der 
vorgestrigen G eneral-V ersam m lung m itgetheilt 
w urde, 178 solche H änser gebaut. D er 
S taa tssek re tä r  G ra f  Posadow sky h a t diese 
gestern besichtigt.

Ham burg, 10. A pril. W ie der „H am ­
burgische Korrespondent* erfäh rt, h a t die 
F irm a  C. W örm ann  ihre sämmtlichen Liegen­
schaften nnd G ebäude in  K am erun, sowie 
ihre sämmtlichen Geschäfte an die Gesellschaft 
„Nord-W est-K am erun* verkauft. Adolf W ör- 
m ann w ird  in den A ufsichtsrath der Gesell­
schaft „N ord-W est-K am erun* ein tre ten . Auch 
die G ebäude und die Liegenschaften der 
F irm a  Jantzen  und T horm aelen  h a t die ge­
nannte Gesellschaft übernom m en.

Köln, 9. A pril. Nach einer M itthe ilung  
der „Deutsch-Atlantischen Telegraphen-Ge« 
sellschaft* w erden die beiden Schiffe, welche 
die erste Sektion  des Deutsch-Atlantische» 
K abels E m den-F ayal an B ord  haben, am 
1. M a i zu r Legnng des K abels in  S ee 
gehen.

Der Krieg in  Südafrika.
D ie V erb indung  zwischen K apstadt und 

B loem fonteiu scheintnnnm ehr thatsächlich durch 
die B u re»  zerstört w orden zu sein, da au s 
B loem fonteiu keiue M eldungen m ehr feit

M o n ta g  eingegangen sind. Nach den letzten 
P riva tnachrich ten  englischer B lä t te r  an s  
B loem fontein  soll R o b e rts  angesichts der 
un m itte lb aren  G efah r, die B ahnverb indung  
abgeschnitten zu sehe», allen englischen 
Z ivilisten, sowohl F ra u e n  wie K indern, be­
fohlen haben, die S ta d t  innerhalb  zwölf 
S tu n d en  zu verlassen. Alle O sfiziersfranen, 
m it Einschluß der eben au s  E ngland  einge- 
troffenen G eueralsdam en, kehrten am  6. A pril 
nach K apstadt zurück. F e rn e r w ird  dem 
„Renterschen B u reau "  au s K apstadt gem eldet: 
G eneral R undle  und die 8. D ivision machte 
eine D iversion nach S p rin g fo n te in . -  D as  
kann doch n u r bedeuten, daß bei S p rin g -  
sontein an  der B ah n  südlich von Bloem - 
fontcin B uren  stehen, die zu verjagen der 
Zweck dieser Diversion ist.

I m  Südosten des O ran jefre is taa tes, h a r t 
an  der G renze von B asn to land , w ird  seit 
einigen T agen  heiß gekämpft. Jed en fa lls  
sind die Känipfe doch nicht so günstig fü r 
die B uren  abgelaufen, denn am D ienstag 
meldet „R eu te rs  B u reau*  F o lg en d es: A us 
A lival N orth  w ird  von heute gem eldet: 
W ie verlau te t, fand bei W epener heute 
(D ienstag) früh  w ieder ein heftiges Gefecht 
sta tt, dessen A usgang  unbekannt ist. Die 
B nrenstre itk räfte  bestehe» in drei Kom­
m andos und führen  Vickers-Maximgeschütze 
und andere Geschütze m it sich.

A us N o rv a lsp o n t w ird  vom M o n tag  
nach London gem eldet: I n  den Bezirken 
P h ilip p o lis  und F anresm ith  herrscht beträcht­
liche Unruhe. Die P rok lam ation  S te i jn s  ist 
w eith in  verbreite t worden. D ie englische 
G arnison w urde letzthin au s dem benach- 
harten  G ebiet zurückgezogen, w orauf sich so­
fo rt un ter den F re is taa tle rn  größere R ü h rig ­
keit bem erkbar machte. D ie englischen E in ­
w ohner, welche infolgedessen in Besorg,»iß 
geriethen, w andte» sich an  die englischen B e­
hörden in S p rin g fo n te in . Diese versicherten 
ihnen, es w ürden sofort S chritte  gethan 
werden, um ihre Befürchtungen zn be­
schwichtigen.

Vom 9. A pril w ird  dem „Neuterschen 
B ureau*  an s  B e thn lie  gem eldet: D ie B uren  
halten  thatsächlich den F re is taa t östlich der 
E isenbahnlinie besetzt. D er Feind  h a t zwölf 
M eilen  östlich von B ethnlie  S te llu n g  ge­
nommen.

Gegen M afeking gehen die B u ren  w ieder 
energisch vor. Nach einer M eldung  des 
„Renterschen B u reau s*  eröffnete am  Dienstag 
früh  der Feind  das F euer au s  sieben G e­
schützen. D ie Beschießung w a r  die heftigste 
seit B eg inn  der B e lagerung . Gleichzeitig 
griffen die B u ren  von N orven nnd von 
S ü d en  her an , w urden jedoch zurückgeworfen. 
—  A us P rä to r ia  b r in g t „R eu te rs  B ureau*  
folgende M e ld u n g : E s  verlau te t, in  der 
N acht auf den 5. d. M ts . sei es einer 
S chaar bew affneter Koffern gelungen, durch 
die Linien der B u ren  vor M afeking durchzu­
brechen. D ie B u ren  hätte»  sie aber ver­
folgt, nud im  Busch eingeschlossen. Nach 
längere r Beschießung m it Nordenfeldt-Ge- 
schützen hätten  die B uren  den Busch gestürm t 
nnd 31 Koffern getödtet, welche hartnäckige» 
W iderstand geleistet hä tten . —  V on den 
B iggarsbergen  und au s  dem F re is taa t werden 
Vorpostengefechte gemeldet. — F e rn e r w ird 
nach dem „Renterschen B ureau*  au s  B nlnw ayo 
von, 3. A pril gem eldet: G eneral P ln m er 
hatte  am 31. M ä rz  ein Gefecht m it den 
B u ren  zwischen M afeking und R am ath lab am a . 
A ls er sich gegen drei U hr N achm ittags sechs 
M eilen von M afeking befand, erschien eine 
große Trnppenm asse der der B uren . P ln m er 
mußte, nm  nicht auf beiden S e iten  um ­
gangen zu werden, sich allm älig  nach R a- 
m ath labam a und später nach seinem früheren 
S ta n d o r t  zurückziehen. D aS Gefecht dauerte 
b is 6  Uhr A bends. D er Rückzug wurde 
gu t ausgeführt. Nach einer w eiteren M e l­
dung des genanntei» B u re a u s  au s  G aberones 
vom 1. d. M ts . betrug  der V erlust auf eng­
lischer S e ite  3 Offiziere, 7 M an n  todt, 3 
Offiziere, 24  M a n n  verw undet, 11 M a n n  
verm ißt. D er V erlust auf S e ite  der B uren  
soll schwer gewesen sein.

W ie die Londoner A bendblätter au s  
P ieterm aritzburg  von D ienstag melden, be­
gann früh  eine heftige K anonade vor E lands- 
laag te . —  F e rn e r liegen folgende M it ­
theilungen an s Ladysm ith vom D ienstag vo r: 
H eute früh w urde von S n d a y s  R iv er her 
ein heftiges F euern  gehört, welches einige 
S tu n d en  anhielt. E inzelheiten noch nicht 
bekannt. E i»  K afferiilänfer, welcher an s  
Newkastle hierher gekommen ist, berichtet, 
daß die B u ren  dabei beschäftigt w aren , auf 
dem V ig g arsb erg  Geschütze in  S te llu n g  zn 
bringen.

Dem „Renterschen B ureau*  w ird  aus 
S t .  H elena gem eldet: D a s  Schiff m it den 
gefangenen B uren  ist D ienstag h ier einge­
troffen, die G efangenen w erden wahrscheinlich 
morgen gelandet werden.

D ie Bnreum ission, welche a u s  den M i t ­
gliedern des A usführenden R a th e s  Fischer. 
W o lm araan s und Wessels besteht, flst DienL-

tag  an  B o rd  des Reichspostdam pfers „Kaiser* 
in  N eapel eingetroffen nnd vou dem G e­
sandten des O ran je -F re is taa te s  D r. M ü lle r  
iu  Brüssel ssund dem L egationssekretär V an  
Boeschoteu em pfangen w orden. D ie M ission 
ist im G ran d  H otel abgestiegen. S o w o h l 
der Gesandte wie die M itg lied e r der M ission 
lehnten es ab , irgend einen B erich tersta tter 
zn em pfangen. D ie M ission w irb  einige 
T age iu  N eapel verw eile».

Z um  N eu tra litä tsb ru ch  P o r tu g a ls  w ird  
a u s  P a r i s  gem eldet: D er französische M i-  
n isterra th  faßte am  D ienstag den Beschluß, 
daß der M in is te r des A enßern Delcasss es 
ablehnen solle, die angekündigte A nfrage 
des D epn tirten  B e rry  über den Durchmarsch 
englischer T ruppen  durch portngiesisches G e­
biet von B e ira  au s  zu bean tw orten . —  A us 
Lonrenzo M a rq u es  w ird  vom M o n ta g  ge­
m eldet: I »  B e ira  sind anstralische T r a n s ­
portschiffe m it Buschleute» fü r die Kolonne 
des G enera ls  C arrin g to n  eingetroffen. T ä g ­
lich werden V o rrä th e  und K riegsm ateria l 
au s  Land gebracht.

Cecil N hodes ist bekanntlich am  F re ita g  
voriger Woche in London eingetroffen. 
S e in e  Spießgesellen A lfred V eit und 
R n therfo rd  H a r r is  w aren  ihn» b is M a d e ira  
entgegengefahren. Z u  seinem Em pfange in  
S on tham p to»  w aren  auch der bekannte Ad­
vokat Hawksley und M a g u ire  erschienen. 
Auf der W arte rlo o -S ta tio n  in London h atte  
sich eine große M enge eiligefunden, die ih r  
„ Ido l*  m it laiitem  Cheer begrüßte. E s  
fand jedoch keine Ueberreichnng einer Adresse 
sta tt, wie einige der Extrem en ursprünglich 
vorgeschlagen hatten . R hodes fuhr sofort 
m it H a r r is  »nd V eit zu des letzteren V illa  
in P ark -L ane und siedelte dann in das B n r-  
liiigton-H otel über, in dem er gewöhnlich 
W ohnung nim m t. R hodes h a t jsich w ährend 
der U ebersahrt ziemlich iso lirt gehalten und 
jeden Versuch, ihn z» einem politische« Ge­
spräch zn verleiten, entschieden abgelehnt. 
Auch in S on th am p to » , wie in London w ies 
er jeden Versuch zn einem In te rv ie w  energisch 
zurück und setzte hinzn, er sei lediglich in 
P riva tangelegenheiten  hier. E r  w ürde nicht 
länger a ls  14 T age  bleiben, da seine A n­
wesenheit in Rhodesia dringend nöthig  sei.

D ie englischen P a r lam en te  sind in  die 
O sterferien gegangen.

D a s  Kriegsglück scheint sich iiyii wirklich 
den B u ren  w ieder znznwenden. D er T ele­
graph ü b erm itte lt die M eldung  von einem 
n e u e n  g r o ß e n  E r f o l g e  d e r  B u r e n  
un ter de W et, demselben K om m andanten, 
der nach der E innahm e von Bloem sontein 
dnrch die Engländer die Osfensivbewegnngen
durch den U eberfall bei den Wasserwerken 
von B loem fontei» einleitete. D er Londoner 
„D aily  T elegraph* berichtet au s  P rä to r ia  
vom 9. A p r i l :  Nach am tlicher M eldung
w urden in einer neuen Schlacht am  7. 
A pril südlich von B ra n d fo rt 600 E n g - 
l ä n d e r  g e t ö d t e t  oder v e r w u n d e t  
nnd 800 g e f a n g e n  genommen. Andere 
M eldungen a u s  einer B nrenqnelle be­
stätigen diesen S ieg  der B uren . D er 
Schlachtort lieg t bei M erkatsfon tein . D ie 
V erluste der B uren  sind m inim al. D er 
S ieg e r  ist K om m andant de W et. Nach einer 
w eiteren M eldung sind 900 E n g l ä n  b e r ­
g e  f a n g e n  genoniinen w orden. D ie 
B uren  erbeuteten 12 W agen, ihre Verluste 
sollen n u r  5 Todte und 9  V erw undete be­
trage« .

Also ein B urensieg L In S to rm b e rg  oder 
Colenso nach dem V erhä ltn iß  der beiderseiti­
gen Verluste. W enn es so w eitergeht, 
w erden die E ng länder allerd ings alle in  
P rä to r ia  einziehen, aber nicht a ls  S ieg e r, 
sondern a ls  G efangene. D ie B uren  scheine» 
nun einzusehen, wie schwer ih r F eh ler des 
M an g e ls  an  Offensive w a r, und holen nun 
nach, w as  sie versäum t. W enn die B u re n , 
kommaildanten de W et, O liv ier rc. n u r  
nicht auch den R nhm  Lord R o b e rts  und 
Kitcheners zerpflücken, die m it dem G ro s  
ih res überlegenen H eeres gegen die A n­
greifer anscheinend nichts zu unternehm e» 
w agen, oder dazu nicht im S ta n d e  s in d !

Provinzialnachrichten.
Danzig, 13. April. »Ueber das Befinden des 

Herrn Obe>Präsidenten) lautet das neueste Bulletin; 
Das Heilverfahren ist nach wie vor ein günstiges.

Posen. 10. April. »Rückkehr des Erzbischofs. 
Besuch des Kultusministers.) Herr Erzbischos 
Dr. v. Stablewski wird. wie verlautet, am 
dritte» Osterfeiertag bestimmt hier wieder ein­
treffen. — Kultusminister. Exzellenz Studt ist 
heute Nachmittag um 5 Uhr SO Mi». mit dem 
Berliner Zuge hier eingetroffen. I »  «Aner Be­
gleitung befanden sich die Herren Wir«. Geh. 
Rath Dr. Kiigler und Ministerialdirektor Alt- 
hoff. Auf dem Bahnhof w a"»  zum Empfang 
anwesend der Herr Oberprasident Dr. v. Bitter. 
Erz., Polizei-Präsident v. Hellinann u. a. Nach 
gegenseitiger Vorstellung be§ab sich der Minister 
mit seiner Begleitung zunächst nach dem Hotel 
Mylliis. wo die Herren wohnen werden. Morgen 
wird der Herr Kultusminister, soweit bis letzt 
bekannt ist. das hhgrenische Institut, das alte 
Rathhaiis. den Schloßberg, das Stadttheater und 
Mittags die Bauarbeitrn der Kaiser Wilhelm- 
Bibliothek und des Provillzial-MnskllmS besich­
tige». Nachmittags beabsichtigt der Herr K ultus-
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W?-^ömmt'nicht° am 21° AVril'zttr°Li,,m
d7^°Sch?chm,werft "in E l b in g « '^ z e i t ig  ei» 
Torvedoiäger. das hundertste Torpedoboot 
Schickaus Mr die deutsche Flotte, von, Stapel. -  
D e r  23jährige Befltzersohn Behra» in P a g e l k a u  
bei Scklochau wurde beim Kiesgraben in Gegen­
wart seiner Bruder verschüttet und nach einer 
Stunde als Leiche hervorgezogen. — Im  Flotten- 
verein in L a u t e n d  n r g hielt am Sonnabend 
Ghmnasialprofessor Dr. Serres aus Cnlm einen 
Vortrag über das Thema „Deutschland und seine 
Flotte". Die Liedertafel verschönte den Abend 
durch einige Lieder. — Wegen jahrelanger Steuer­
hinterziehungen sollte sich am Freitag vor der 
Strafkammer in Nosenberg der Dampfschnelde- 
miihlenbesitzer und Kaufmann Johann Lehrke a««s 
D t . - E h l a n  veramworten. Herr Lehrke hat sich 
ans einfachen Verhältnissen z» A em  reichen 
Manne emporgearbeitet, besitzt m Dt.-Ehlan em 
Baugeschäft und ein Dampfsagewerk sowie 
Filialen in Lesse». Melno und Jnowrazlaw,
S uh.n gemeinschaftlich -in Dampssägewerk .in 
Stubm mit Filiale m Rachelshof. Ferner gehört 
ihm das G»t SkuSpin. Die Anklage hat nur den 
Zeitraum von 1893 bis jetzt und zwar nur die 
Einnahmen aus der Dampfschneidemiihle Stnhm- 
Rachelshof zum Gegenstand, weil die Hauptbücher 
nach ergangcner gerichtlicher Aufforderung znr 
Einreichung derselben vernichtet sind. Arbeiter 
fanden im See am Holzhofe des L. zwei Tage 
nach der Aufforderung des Gerichts zwei zusam­
mengebundene, mit einem Ziegelstein beschwerte 
Geschäftsbücher. L. nahm sie den Arbeitern ab. 
Die Bücher sind dann später wieder verschwunden. 
Der Angeklagte leugnete seine persönliche Verant­
wortlichkeit für die Steuerdeklarationen, da er 
von Buchführung nichts verstehe. Die Anklage 
vertrat Herr Staatsam valt Raschle. Vertheidiger 
ist Herr Rechtsanwalt Kah aus Marienburg. 
Weil die Geschäftsbücher des Angeklagte» nicht 
zur Stelle waren, mußte die Verhandlung vertagt 
werden. — Auf der M e m e l  bei Tilsit ist seit 
Sonntag f l o t t e s  E i s t r e i b e n .  Die Wiesen 
bei Tilsit sind zum größten Theile unter Wasser 
gesetzt. Es sind Danimwachen angeordnet worden. 
— Bei R a g n i t  wurde ei» Schiff (Bohdack), Wie 
nach Tilsit telegraphisch gemeldet wurde, vorn 
Erse mrt fortgerissen. Auf dem Schiffe befand sich 
der Schiffer, »ach Mittheilungen von anderer 
Serie auch dessen Familie. I n  Tilsit wurden 
Rettungsmaßregeln getroffen, dock war, obwohl 
die Entfernung von Ragnit bis Tilsit nur eine 
Meile stromabwärts beträgt, das Fahrzeug bis 7 
Uhr abends nicht angetrieben. Es ist zu be­
fürchten. daß der Kahn vom Eise erdrückt und 
gesunken ist. — Der 66jährige penfionirte Gen- 
darm Zirnmerlingkat aus Gr. - R o m i n t e n  hat 
seinem Leben durch Erhängen ei» Ende gemacht. 
E r litt seit Jahren au einem unheilbaren Nerven­
leiden. — Die Lithauer wollen zwei Petitionen 
nm Garnisonvermehrnng und Ertheilnng des 
ersten lithauischen Unterrichts in der Schule durch 
eine besondere Deputation dem Kaiser sowie den 
betreffenden Herren Minister» überreichen lassen. 
Dieser Beschluß ist am Sonnabend in M e m e l  
gefaßt worden. Kaiser Wilhelm I. hat s. Zt. eine 
Lithauer-Deputation empfangen und sehr gnädig 
aufgenommen._______ ______

richte^ ^ebracht^Auf^deffen^norduneg^hin ist in

Charlottenburg Zurückgekehrten Haussuchung ab­
gehalten worden. Zwei Schächtmesfer sowie ein 
zu rituellen Zwecken dienendes Messer, die H. den 
Beamte» bereits vorgelegt hatte, sind später ein­
fordert und beschlagnahmt worden. H. ist etwa 
60 Jahre alt und Vater erwachsener Kinder. E r 
ist in Charlottenburg feit etwa 30 Jahren an­
sässig.

Der „Staatsbiirger-Zeitnng" zufolge soll der 
unglückliche Jüngling für ei» israelitisches 
Mädchen ans Konitz besonders inklinirt haben. 
Das Blatt, das die Lesart für wahrscheinlich 
hält, daß Winter vielleicht absichtlich in ein 
Liebesverhältniß mit einer Israelitin  verstrickt 
worden sei. nm ihn an einen verschwiegenen Ort 
zn locken, theilt weiter mit. daß. wie in Konitz 
verlaute, ein junges israelitisches Mädchen, die 
Tochter eines in der Danzigerstraße in Konitz 
wohnenden Kaufmannes, einige Tage nack dem 
Morde zn Verwandten nach Berlin gereist und 
dort bald nach seiner Ankunft verstorben sein soll. 
Die Untersuchn»» in der Winter'schen Mord- 
angelegenheit wird außerordentlich durch eine 
gewisse ängstliche Znrückhaltnng erschwert, die 
augenscheinlich manche Personen in dieser Sache 
bewahren. So habe» sich weder die beiden 
Herren, die in der Nacht nach dem Morde die 
Conviktstraße nach dem Markt heraufkamen und 
nach denen die Behörde forscht, gemeldet, noch 
auch die beiden jungen Leute, die am Nachmittage 
des Mordtages mit dem jnngen Winter spazieren 
gegangen sind. Im  Gegensatz z» diesem Be­
mühen. jede Berührung mit den Uutersnchnngs- 
behörden zu vermeiden, macht sich auch in diesen, 
Falle die Sucht der Bevölkerung geltend, durch 
anonhme Zuschriften Verdacht gegen bestimmte 
Personen z» errege». Die Behörde» erhalte» 
täglich derartige Anzeigen, die aber meist ohne 
Werth für die Untersuchung sind. da sie sich meist 
nur auf unbegründete Behauptungen und leere 
Gerüchte stützen-

Znr Konitzer Mordaffaire.
M it dein Ablassen des Mönchsees ist am 

Dienstag m Konitz begonnen worden. Ein Hinder­
niß bildete bisher die Eisdecke des Seees. Das 
Ablassen dürfte etwa 8 Tage in Anspruch nehmen. 
Die Behörden legen gegenwärtig großen Werth 
darauf, die Herkunft zweier Bogen sogenannter 
Lederpappe (starkes braunes Packpapier), in welche 
die Leichentheile angenscheinlich eingewickelt waren, 
zn ermitteln. Die Bogen waren etwa einen Meter 
lm'g nnd 8l> Zentimeter breit. Die Lederpappe 
pflegt viel znr Verpackung von Mannsakturwaare» 
und Kleiderstoffe» verwandt zu werden. Jeder­
mann wird dringend gebeten, anzugeben, wen er 
im Besitze solcher Pappbogen oder des Sackes, 
welcher ursprünglich an den Schneidermeister Plath 
gelangt war und H. n. W 3742 gezeichnet ist. ge­
wußt hat. Mittheilungen, die auf die Angelegen- 
'  rit Bezug haben, werde» im Rathhanse zu Konitz. 

immer Nr. 1. entgegengenommen, wo sich auch 
tobe,, des Packpapieres befinden.

den Krawalle» am JahrmarktStage m 
wurde» bekanntlich zahlreicheVerhaftirngen 

Dabei wurde» erregte thörichte 
^  sperrt man ei», und wegen

n A  niemandl" Bezüglich der 
rnmu^ue ^Nnb^n» Jahrmarktes vorge-
b ,?  m a u z e ^ l " ° c h  nachzutragen.

» V  k»m°L'

Konitz. jetzt in Charlottenburg wohulmsttt^ Rab- 
biner Hamburger ene, ei,,gebende Hanssnch 
genommen und zwei zu rituelle» Zwecken be- 
stimmte Messer beschlagnahmt worden stich, be- 
stätigt sich- ?"./>dskll>ge" weiß ghEr den Fall 
Folgendes Mitzutheilen. Der .„ der Bismarck- 
straße in Charlottenbiirg wohnhafte Rabbiner 
Hamburger hatte am I^Angnst v. J s .  in der 
jüdischen Gemeinde von «chlocha» eine Prediger- 
stelle übernommen, die er bis znm I. April d .Js . 
lnne gehabt hat. Seine Fam»lrewar n, Charlotten-
burg zurückgeblieben. An dem Sonittag. an dem 
der Mord ansgeführt worden ist. ist S. nach seinen 
Angaben von Schlockan U"6'Kmiib gesätem E  
dort Bekannte zn besuche». Nach ^'ner Nnckkeh. 
auf den Bahnhof machte er die Wahrnehm ing. 
daß sein Hund ihn, abhanden Okkomnien war. was 
ihn veranlaßte, sich nochmals die Stadt zn be- 
geben. E r fand den Hund »nd «reichte recht­
zeitig den Zug, nm noch am Abend nach Ochlochau 
gelangen zu können. Zwei Tagespater ist S-dann. 
nachdem er von seiner Gemeinde Urlaub erbeten 
hatte, nach Charlottenburg gereist, »m den Ge­
burtstag seiner Frau dort zn begehen. Dieser Ans- 
flug des Schlochaner Rabbiners nach Konitz M 
nachträglich zur Kenntniß des Unters,«chnngs-

Lokalnachrichteri.
Thor». 11. April lSOO.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i m  M i l i t ä r )  Wenck. 
Fenerwerks-Oberleutnantvon der 12. Feldartillerie- 
Brigade. und Tschimpke, Feuerwerks-Lentnant vom 
Artillerie-Depot in Glatz bis M itte Oktober d. 
J s .  zur Dienstleistung bei der Schießplatz-Ver­
waltung in Thon, kommandirt; Schnlze.ProviantI 
amts-Assistent vom Proviant-Amt in Osterode 
O. P r. in gleicher Eigenschast znm Proviant-Amt 
in Thorn versetzt.

— (Kirchl iche P e r s o n a l i e n . )  Angestellt 
sind die Herren Neopresbhter: Johann PlinSki 
als Vikar in Strasbnrg. Zeno Prominski als 
zweiter Vikar in Cnlm, Wladislans Sobiecki als 
Vikar in Fordon. Richard Stachnik als Vikar in 
Cnlmsee. Ignatz WietrzhchowSki als Vikar in 
Lonzhn und der Herr Vikar Ziemkowski ans Lon- 
zy» als Administrator in Lippinken.

— (D ie s t i l l e  Woche.) Der Palmsonntag 
hat die stille oder Char-Woche. die ernsteste Zeit 
der evangelischen Christenheit, eingeleitet. Den 
meisten christlichen Familien sind der bevor­
stehende Gründonnerstag und Charfreitag schon 
traditionell als Kommnnionstage geweiht; nie ist 
die Zahl der Abendmahlsgängrr so groß. wie in 
der Charwoche. der übrigens fast überall die 
Koiifirmationswoche der Jugend vorangeht. Der 
Charfreitag ist der größte Feiertag der evan­
gelischen Kirche. Verstummt sind für diesen Tag 
alle Veranstaltungen, die des Menschen Sinn von 
ernste» Gedanken ablenken könnten, eingestellt 
sind alle Vergnügungen, die dem Ernste des 
Tages nicht Rechnung tragen, nnd nur kirchliche 
Konzerte dürfen zn Gehör gebracht werden. -  
Das Osterfest, das Fest der Auferstehung, bringt 
wieder mancherlei Lust und Freude.
 ̂ " K l a g e n  Über  v e r s p ä t e t e  Z n s t e l l n n g  

der  Br i e f s c ha f t en )  oder gar über Nichtein- 
gehen Bost,ettdnttgen werden in vielen Orten

so prompt wie

der W M Ie lV a f
aus Danzig mrt andere» höheren Wasserbau- 
beamten au Bord des Reg,ernngsdanipfers „Gott- 
hilf Sage»" gestern aus Plehnendorf hier ein. von 
wo ans die Stromrelse am Montag begonnen 
hatte. Heute früh machte der Dampf«- eine Be­
sichtigungsfahrt nach Schillno und kehrte mittags 
h'-rher zurnck Gegen Abend fahrt der Dämpfer 
nach Plehnendorf zurück.

— (D er V e r s c h ö n e r n n g s v e r e i n )  hält 
morgen seine alljährliche Sanptversammlung ab. 
Bisher fehlte den Versammlungen des Vereins der 
eigentliche öffentliche Charakter, da sie immer znr 
Bormittagsstnnde im Magistratsfltznngssaale statt­
fanden: Jetzt ist zum ersten Male die Hauptver­
sammlung auf abends 9 Uhr nach dem Fürstenzimmer 
des ArtnshofeS anberamnt. Es ist zu erwarten, 
daß diese Aendernng eine größere Theilnahme der 
Mitglieder im Gefolge haben wird. aus der werth- 
volle Anregungen hervorgehen können. Bisher 
hat das Wirken des Vereins ausschließlich in der 
Arbeit des Vorstandes bestanden, der allerdings 
immer die regste und anerkennenswertheste Thätig 
keit entfaltet hat.

— (Ein  e i g e n a r t i g e s  M a l h e u r )  ist vor 
einigen Tage» einem Radfahrer in der Breiten­
straße passirt. Der 30jährige Radier schob sein 
Rad durch die Straße, dicht hinter ihm kam ein 
bäuerliches Fuhrwerk, dessen Pferde jchenten, als 
plötzlich ein Motorwagen der Straßenbahn vor 
ihnen auftauchte. Dabei erhielt der Radier von 
den anspringenden Pferde» von hinten einen 
Puff, daß er der Länge nach auf den Bürgcrsteig 
hmflog, wahrend sein blitzblankes Stahlroß auf 
dem eingeschlagenen Kurse beharrte »nd dem 
einen Pferde zwischen die Beine rollte. Natürlich 
sing das Pferd nnn erst recht zu springe» und 
tanzen an. Dabei fiel das Rad nm und wnrde 
von dem Fuhrwerk überfahren. Der Lenker gab 
den Pferde» „lange«! Hafer" zn kosten, um allen 
Weiterungen zu entgehe», doch mittlerweile hatte 
ich auch der Radier aufgerafft und lief dem 
Fuhrwerke nach. das er in der Gerberstrabe ein­
holte. Nach fruchtlosem Versuch, von hinten auf 
den Wage» zu gelangen, eilte er seitwärts vor 
und riß die Namenstafel des Fuhrwerks herab, 
die er als Trophäe mit fortnahm. Das schöne 
Stahlroß war jämmerlich zerknickt „nd zerbogen. 
Der Radier neb sich jetzt die schmerzende Stelle 
lM Nncreik.

Eisenbahnbrücke auf dem Wege nach den» links­
seitige» Weichselufer passtrte, bemerkte er auf 
dem Ufer gegenüber der Stadtseite beim zufälligen 
Hinabschane» von der Brücke mehrere Uniforintheile. 
Bei der näheren Untersuchung stellte es sich heraus, 
daß es die Sackendes Hanptzollamtsassistenten Klnth 
von hier waren, der jedenfalls in einem Augenblicke 
geistiger Unzurechnungsfähigkeit seinen Tod im 
Wasser gesucht hatte. Außer dem Paletot, lagen 
der Waffenrock, der Degen, die abgelegten Stulpen, 
sowie die Fußbekleidung am Ufer. Aus den vor­
handenen Fußspuren ließ sich genau erkennen, von 
welcher Stelle der Eigenthümer der Sache» über 
das ziemlich steilabfallende Ufer abgesprungen 
war. Polizeisergeant Mischko suchte mittelst 
eines Kahnes längere Zeit „ach dem Vermißte», 
doch erwies sich ei» weiteres Suchen als erfolg­
los. Der Verunglückte ist der Sohn des i» Thorn 
nnd Danzig durch seinamtliches Wirken bekannten 
Stenerraths Klnth, stand etwa im 36. Lebensjahre 
und hinterläßt eine trauernde Wittwe mit mehreren 
Kindern.

— (Ungl ücks fa l l . )  Heute gegen Mittag 
stürzte von einem Neubau in der Schloßstraße 
der Maurer Wiese herunter nnd erlitt schwere 
Verletzungen. Derselbe wurde in das städtische 
Krankenhaus geschafft. Anscheinend hat der Ver­
unglückte eine Nückenmarkserschiitterung erlitten. 
Der Zustand ist sehr bedenklich.

— (Von e i n em e l ek t r i s chen  M o t o r ­
w a g e n  a n g e f a h r e n )  wurde gestern Abend 
'j,7 Uhr in der Breitenstraße das 5jährige Töch- 
terchen der Wittwe Freida aus der Brücken­
straße. Znm Glück wnrde das Kind von anderen 
Personen rechtzeitig von dem Wagen weggerissen, 
sonst wäre es wohl überfahren worden. Das 
Kind hat an der Nase eine Verletzung davon­
getragen.

— ( M n n i t i o n s d i e b s t a h l . )  Ans dem Fort 
Scharnhorft hierselbst sind vor einigen Tagen 
mehrere Schrapnels nnd sonstige Mnnitionsgegen- 
stände gestohlen worden. Nachdem von dein Vor­
falle Meldung erstattet und eine strenge Unter­
suchung eingeleitet worden ist, wurde auf dem 
hiesigen Postamte eine nach der Mark bestimmte 
Sendung angehalten, welche durch ihre außer- 
ordentliche Schwere ausfiel. Wie verlautet, sollen 
in dem behördlich geöffneten von einem Soldaten 
zur Post gegebenen Packete Mnnitionstheile vor­
gefunden worden sein. Ob die aufgefundenen 
Gegenstände mit der Entwendung von Mnnitions- 
theilen ans Fort Scharnhorft in Zusammenhang 
stehen, ist nns nnbekannt. Bei den znr Ent­
lassung kommenden Artilleristen besteht die Sitte, 
sich Andenke» an die Dienstzeit in Gestalt von 
Aschbechern.Zigarrenabschneidern re. ans Geschosse» 
n. dergl. anzufertigen und es liegt auch hier die 
Vermuthung nahe, daß es sich hierbei um solche 
Liebhabereien handelt. Natürlich ist die Anwen­
dung von «nerlanbten Mitteln, sich in den Besitz 
solcher Gegenstände zu sehen, in jedem Falle straf­
bar.

— (Ei n  T h e i l  de r  Di l l ' schen B a d e -  
an st a l t )  ging am Montag Nachmittag auf dem 
Schiffbanplatze von Ganott ans der Bazarkämpe 
vom Stapel. Unter diesen Theil wurden über 
Winter neue Trageprähme gebaut.

— ( Hn n d e s p e r r e  in Mocker.) Die Hnnde- 
sperre ist jetzt auch über unseren Nachbarort 
Mocker. wie schon vor einigen Tagen von nns als 
bevorstehend angekündigt, verhängt worden.

— (Von der  W eichsel.) Wassersland der 
Weichsel bei Thorn am 11. April 3.37 M tr. Wind- 
richtung: 8VV. — Angekommen: Dampfer „Anna", 
Kapitän Friedrich, mit 1100 Ztr. div. Gütern nnd 
4 Kähnen im Schlepptau von Danzig »ach Maischn», 
sowie die Kähne der Schiffer Joh. Hinze mit 2200 
Ztr , A. Sandan mit 2300 Ztr., P . Knipp mit 
2000 Ztr., sämmtlich mit div. Güter» von Danzig 
nach Warschau, I .  Beier mit 1100 Ztr. div. Gütern 
von Danzig, G. Vierer, L. Vierer, W. Fritz. A. Büd­
ner. sämmtlich mit Steinen von Nieszawa nach 
Grandeuz. I .  Kaminski, I .  Stntzki. beide mit 
Steinen von Nieszawa nach Cnlm, I .  Swierzinski 
mit Steinen von Nieszawa.

Nach telegraphischer Meldung ans T a r n o  
brzeg betrug der Wasserstand dort gestern 3,37 
Mtr., heute 3,54 M tr. Wasserstand be iWarschgu 
heute 2,45 M tr. (gegen 2,48 M tr. gestern).

Athen. 11. April. Aus eiuem Torpedo­
boot fand im Arsenal eine Explosion statt, 
in dem' Angenblick, a ls  das B oot Kohlen ein­
nehmen wollte. Der Kommandant und die 
Mannschaft wurden getödtet.

Durban, 11. April. E ine große Anzahl 
Truppen der Bnller'schen Armee sollen von  
hier nach der Kapkolonie verschickt werde». 
Zw ei Regim enter sind bereits eingetroffen 
nnd in S ee  gegangen. Der Dampfer „König* 
mit 12 britischen Offizieren au Bord, welche 
sich auf dem Wege nach Rhodesien befinden, 
ist nach B eira gefahren.

Bloemfontein, 11. April. General Gatacre 
kehrt nach England zurück. An seiner S te lle  
wurde G eneral Chermside zum Kommandeur 
der 11. D ivision ernannt. Voraussichtlich 
werden auch in den Kommandos der Brigaden  
Veränderungen eintreten.

Prätoria, 9. April. (M eldung deS 
„Reuterschen Bureau".) Amtlich wird ge­
meldet, Methuen rückte auf Hopestadt vor. 
Der Volksraad wnrde zu einer ordentlichen 
Tagung auf den 7. Ju n i einberufen.

A liva l North, 10. April. D er gestrige 
Verlust der Engländer bei Wepener betrug 
11 Todte und 41 Verwundete. Der Kampf 
wnrde heute wieder aufgenommen. D ie Eng­
länder behaupten ihre S te llu n g  gut.

Newhork, 10. April. D ie „Evening World" 
meldet: Dewey habe sich entschlossen, seine 
Präsidentschaftskandidat«! zurückzuziehen.

Newyork, 11. April. Dem „Journal" zufolge 
schloß die englische Regierung eine» Vertrag über 
den Ankans von 30-35000 amerikanischen Pferden 
für Südafrika ab.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.
Telegraphischer rverttner Börseudertcht. 

________________________ 11.April IQAvrl«

Tend. Fondsbörse: fest.
"  H 216-15

84-40
86-70
97-00
9 6 -  80 
86-30 
96 90 
83 50 
93-90 
93 40 

!00-b0
9 7 -  50 
27-15

Neueste Nachrichten.
Brüssel, 10. April. Vom Kongostaate 

traf hier heute die Nachricht ei», daß die 
aufständischen Bnndjaneger am 4. M ärz in 
der Nähe von Aam bata den Führer des 
Kongopostens Leutnant W eynants und den 
Agenten der Antwerpener Handelsgesellschaft 
Rab ermordeten.

P a r is , 11. April. D ie Akademie der 
M edizin wählte nahezu einstimmig Professor 
Röntgen zum A usw ärtigen M itgliede.

London, 11. April. W ie das „Reuter, 
burean" meldet, ist General P lum er im Ge­
fecht am 31. M ärz leicht verwundet worden.

London, I I .  April. D ie „Morningpost 
meldet aus Bloem fontein. die Schanzarbeiten  
auf den die S tad t beherrschenden Höhen gehen 
flott von statten. Auch Civilbewohner 
werden zu den Arbeiten herangezogen.

London, 11. April. Dem „Reuter'schen 
Bureau" wird aus Bloem fontein. 9. April, 
gemeldet: In fo lge  der Erfahrungen, die «na» 
letzthin hier gemacht hat, fragt man sich 
ziemlich allgemein, ob die Briten die Frei- 
staatler nicht allzu milde behandelt haben. 
D ie M ißhandlungen der Farmer, welche die 
Waffen ausgeliefert haben, hat im Heere 
große Erregung hervorgerufen. —  Der 
Korrespondent des Reuterschen B u r e a u s  
theilt weiter mit, daß nach den Aussagen  
eines Sachverständigen die B riten wahr­
scheinlich ans einen Verlust von 5000 Pferden 
monatlich rechnen müssen.

London, 11. A p ril. W ie dem Reuterschen  
B u rean  vom  2 . d. M t s .  a u s  B loem fontein  
gem eldet w ird . h at die V orh u t der für den 
Entsatz von M afek ing  bestim m ten T rnppe,,- 
abtheiluugen  den M arsch von  V ryb urg  nach 
M afeking angetreten .

Russisch« Banknote,« p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konjols 3 °/o . .
Preußische Kvnwls 3 ' / , .
Preußische Konsols 3'/. .
Deut che Neichsanlelhe 3°/» .
Deutsche Neichsanleihe 3'/,°/«
Westsr. Pfmidbr. 3"/« »eiil.». 
Westpr.Pfaiidbr.3V."/« .  .
Vvsencr Pfandbriefe 3'/»"/» .

Polnische Pfandbriefe 4'/^/»
Tttrk. 1°/« Anleihe 0 . '  .
Italienische Reute 4°/». . .
Rnmim. Rente v. l894 4°/, .
Diskon. Kommandit-Anthrile 
Harpener Bergw.-Aktieu . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3V, "/«

Weizen: Lvko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................
„ Jnl« » » . » , .
„ September . . . .

Roggen M a i .......................
» Ä » l i .......................
„ September . ' . . __  __

Bank-Diskont 5>/,vCt.. Lombardzinsfntz 6V, VCt. 
Privat-Diskoiit 4". VCt.. Londoner Diskont 4vTt.

B e r l i n .  11. April. (SpiritnSbericht.) 7»er 
49,00 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  II. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 45 inländische. 114 russische Waggons.

216-15

84-45 
86-75 
96 90 
96 90 
86 30 
96 80 
83 50 
93 30
93 50 

10« 60 
97-50 
27 05
94 90 
80 70 

191-80 
232 00 
241-00 
>25 00

79'/.
49-00

150-75
155-25
158-75
145-50
144—25
142-00

80-60 
191-40 
231-75 
237-75- 
125-00 

80'/. 
49 00 

150-75 
155-28 
158-75 
145-50 
144-50 
142-25

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, den 12. April (Charfreitag): 

Altstädtische evangelische Kirche: Morgens 7'/« Uhr 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Stachowitz. 
Bonn. 9H, Uhr Gottesdienst: Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl: Derselbe. — 
Abends 6 Uhr: Pfarrer Stachowitz. — Kollekte 
für das städt. Armenhaus.

Neustädtische evangelische Kirche: Morgens 7 Uhr 
Beichte und Abendmahl. — Vorn«. 9'!, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Waubke. Nachher Beichte 
»nd Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienst: 
Pfarrer Heuer. Kollekte für das Diakoniffen- 
Mutterhaus zu Danzig.

Garnison. Kirche: Vorn,. IO'I, Uhr Gottesdienst: 
Divistonspsarrer Großman». Nachher Beichte 
und Feier des heiligen Abendmahls. 

Evangel.-lnth. Kirche: Vorn« 9 Uhr Vorlesung der 
Passionsgeschichte. Beichte nnd Abendmahl. — 
Nachm. 3 Uhr Predigt. Superintendent Nehm. 

Reformirte Gemeinde Thor»: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienst und Komm»«»»» i» der Aula des 
königl. Gymnasiums. Borberritnng zur Kom- 
mnnion nm 9'/, Uhr. Prediger Arndt. 

Daptistenkirche Heppuerstr. r Vorn«. 9 ' Uhr 
Passtouspredigt. — Nachm. 4 Uhr: biblische 
Taufe. Prediger Liebig-Juowrazlaw. Prediger 
Majewski-Posen. —, - «.

Evangel-lutherische Kirche in M°cker: Vorm. 9'/. 
Uhr Lithnrgischer Gottesdienst: Pastor Meher. 
Nachm. 4 Uhr: Derselbe.

Gemeinde Ottlotschin: Born,. 10 Uhr Gottesdienst 
nnd Abendmahl in Grabia. — Nach,,,. 3 Uhr 
Gottesdienst in Ottlotschin. Pfarrer Nimz 

Gemeinde Gramtschen: Vorm. 10 Uhr Gottesdienst 
in Gramtschen mit nachfolgendem Abendmahl. 

^"Ü)M. k e i n  Gottesdienst. 
Evangelische Kirche zu Pvdavr». Vorn, 9 Ukr

Abendmahl. Anmeldung von 8 U^t

§  btoüv' 8smmts, Volvsls
kauft jede Dam e am beste« 
^ und billigste« direkt von

von Lllon 81, lksusson, Knofolll.^
» a r  «roüe Mi,st,rs«kilm,n« wird mik Wunkch frqtzkv



X ö n iM l r v i 'H M ' k k e r ä t z - I ^ v l l s r i «

Die Beerdigung unserer  ̂
lieben Mutter

Flii,! ^ ü iö  W iS s
! findet Donnerstag nachm. 5  ^
 ̂ U h r von, T ranerhanse,
 ̂ Bachestratze 12 , aus statt.

I n  dem Pferdebestand des 
Spediteurs Uuriolk HsoS, hier, 
Brückenstratze N r. 9 , ist die 
Influenza in der Form der Brust- 
seuche festgestellt worden.

Thorn den 11. April 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Für unser Wasserwerk und Klär- 
werk sind für das Haushaltsjahr 
1900/1 durch öffentliche Verdinaung 
5 9 9 9  Z e n tn e r oberschlesische 
Kesselkohlen, Stückkohle aus der 
M a th ild e n g rn b e , zu liefern.

Schrisrliche Angebote auf Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be­
dingungen, welche im Vetriebsüureau 
der Wasserwerks-Verwaltnng während 
der Dienststunden zur Einsicht aus­
legen, sind bis zum
Dienstag den 24. April er.,

vormittags 10 Uhr, 
verschlossen und mit entsprechender 
Ausschrift versehen an die Wasser­
werksverwaltung einzureichen.

Thor» den 9. April 1900.
Der Magistrat.

Für ein feineres Manufaktnr- 
waarengeschäft von sofort gesucht eine

Verkäuferin,
der polnischen Sprache mächtig uut 
eine

Kassirerin
mit g u t e r  Handschrift. Anerbieten 
mit Angabe der Gehaltsanspüche unter 
N r. 5 9 9  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein älteres Mädchen,
welches die einfache bürgerliche Küche 
kocht, wird zum sofortigen A n tritt ge­
sucht. Adr. zu erfragen in der Ge- 
ickästsstelle dieser Zeitung

Kill V M S  « c h k »
oder F ra u  zur Führung einer kleinen 
Haushaltung gesucht. Zu erfragen 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung

Bekanntmachung.
Der Restaurateur t ts rm s n n  

S e k u lr  — Culmerstrasze 22 — ist 
zum Armendepntirten für das 3. 
Revier IV. Bezirks erwählt und in 
dieses Amt eingeführt worden.

Thorn den 6. April 1900.
_____ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die bereits im Jahre 1882 ge­

gründete städtische Volks - Bibliothek 
wird zur allgemeinen Benutzung ins­
besondere seitens des Handwerker- 
und des Arbeiter-Standes angelegent­
lichst empfohlen.

Dieselbe enthält eine reichhaltige 
Sammlung von Werken der Klassiker, 
Geschichte, Erdkunde, Naturkunde, 
Unterhaltung, von Jngendschristen, 
illustrirten Werken, älteren Zeit­
schriften aller A r t ._______

Das Leihgeld beträgt v r̂teWhklich  ̂
50Pf.Mitgliederdes Handwerkervereins 
dürfen die Bibliothek unentgeltlich 
benutzen.

Personen, welche dem Bibliothekar 
nicht persönlich als sicher bekannt 
sind, müssen den Haftschein eines 
Bürgen beibringen.

Die Herren Handwerksmeister und 
sonstigen Arbeitgeber wollen ihr 
Personal auf die gemeinnützige Ein­
richtung aufmerksam machet» und zu 
deren Benutzung behilflich sein.

Die Volksbibliothek befindet stch 
im Hause Hospitalstratze N r. 9  
(gegenüber der Jakobskirche) und tst

Mütwoch nachm. von 6 bis 7 Uhr 
Sonntag vorm. von 11V- bis iLVsUhr.

Thorn den 12. Oktober 1899.
Der Magistrat.

AtiNilU Mim
«»eines großen Stadtgrnndstiickes 
Jnowrazlaw, B ahnhofs tr. 5 4 , 

am 23. April cr., nachmittags 2 Uhr.
Größe 0,22,35 da. Gebäudesteuer. 

Nutzungswerth 5183 Mark.
Bersteigerungs. Bedingungen sind 

bei ineincm Beistände. Kaufmann 
^oockor Sekimiti», Juowrazlaw, 
zu erfahre», auch im Termine selbst 
einzusehen. Kauflustige ladet ein

Frau M ario  L^an» Ix»
Juowrazlaw

W>«l>k»k KMckk,
1100 Kubikmtr., 16 Zentimeter hoch 
und mindestens /̂g Kopsfläche, oder

Sprengsteine,
1200 Knbnltr., franko Ufer Althausen 
oder franko Baustelle im ganzen 
oder in kleineren Posten von jetzt ab 
bis 1. J u li sucht zu kaufen und 
bittet um Angebote

Domäne M ausen bei Kulm.
Frische» gebrannten

Z t i iM M
empfiehlt jedes Quantum.

Kuslav keksrmann,

r , o s s
zur 4. Kl. 202. Preuß. Lotterie sind 
bei Verlust des Anrechts bis Freitag 
den 30. d. M ts. einzulösen.

Der Lotterle-Einnehmer.
v a u d o n .

ZmrWe Mnsm
zum sofortigen E in tritt gesucht.
Frau Hauptmann von  k o ü b o rtu s , 
_______ Brauerstratze 1.

Arm» z» kndtt
sucht H osn »  Mocker,
____________Wilhelmstratze 59 .

ki» krMs Zch»l>«8>i>n>
wird zu einem Kinde für den Nach­
mittag gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.______

zur
Eine Frau

Gartenarbeit ASk" gesucht. 
H iiN n o r 8> 8ali.ack«p.

WK" Aufwärteri» " M ,
für Vormittag ges Bismarckstr. 3. III.

finden dauernd bestbezahlte Arbeit.
N .  O v L i v a .

tliiisom-Lchiicktt
sucht und zahlt die höchsten Löhne.

s .  O v I L v a .

Brettschileider
verlangt l i n n n  L i i l i i v r .

Suche eiuen Kehrliug
für mein Tapeten- u. Farbengeschäst

^  8 v I I n v r .

K e h r t t n g
verlangt L m tt NoN» Glasermeister, 

________ Breitestratze 4 .

von sos. ges. p s u l Lkort»  Friseur, 
_______Mocker, Lindenstraße 77.

Ein Knabe,
welcher Lust hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann sofort eintreten bei

Bäckermeister 6radov/«KS»
Neust. M arkt 9.

Einen Lanfburschen
sucht von sofort. l-oek»

_______ Strobandstratze V.
2 1 0 V V  I V la r l L

werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gest. Angebote unter an die
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

5 5 9  M k.
60/y Zinsen

sofort zu zediren gesucht. Wer, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S c h l ü s s e l m n h l e .
Das dem Besitzer « o b o rm v n n  

gehörige Grundstück, 60 Morgen 
guter Acker und Wiesen, Garten­
restaurant und Wassermühle, werde ich
am Dienstag, 17. April er.,

vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle. im ganzen oder 
einzeln verkaufen. Auskunft jederzeit.

2uäe, Mtllitnjlraße 117.
^odeshalber ist ein großes Grund- 
^  stück mit massivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Neustädtischer Markt 23 und 
Hospitalstraße 8, in welchem seit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide- 
geschäst und Restauration betrieben 
wurde, Preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres

Neustädtischer M arkt 2S, I
Eine gut erhaltene

englische Drehrolle
steht zum Verkauf

Neustädtischer M arkt V.

Kill s«sl M t s  M i t »
ist zu verkaufen. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.________ _

verkaufen bei

a ü o lf polrkuss, Gr.-Rogau.

SsniimrikLuns uuviaerrullioL 23. Äak. Gewinne: 1 0  kompk. besp. Equipagen, S E vter 1 vierspännige, 
4V  cdele ostpr. Reit- und Wagenpferde, 2 4 4 3  massive Silbergegenstände. Lose S, 1 M k., 11 
Lose 1 »  M k., Losporto rmck Ssviuulists 3V  P f. extra emxk. äis OenersIaKsotur l.oo «o ltt, LöoiAsberK 
i. kr., Lsnntstrusss 2, «ovis in 1>dorn : v .  0omdro«s«li, „Morner krvsse", /». «ottkvsiu», kenst l.am - 
dsvll. VisllerverKsuksr neräsii bei Lntzads von kskerenren überall unbestellt._______

Kaek ärsijädriZor ^.ssisroutsatdätiFkoit am Lranksukauso äer Mci. 
Oemeinäe in Lerüo ka^s iek mied in

KsombRg. gMigkssttirrs >U
als

Z p v r i a l a r r i  f ü r  l^ a g e n  - D a r m  - K ra n k e
uieäsrAelasseu.

D r » .  L . r x r o ^ v s ! L L ,
edew. I. .̂ssisteuLLi'Lk an äer inneren .̂btdeiluvA ckes Lrankenkanses 

der Mä. Oemeinäe in LerUn.
8pi oelistulttlell: 8— lv, 3— 5, 8vm,tsZ8 8— lv.

________________ ? o lo p k o n -^ p . SV 7.

M V LM ie ii. lillM -M M ir.
Kgl. Ssedr. ll. Kgl. V  gumSn. «olliekersntsn.

s I S A A i i r ,
/.6/'/?6/71vä'50/,S 5t/ l///tS/'§ebS/ck6/7.

M  lm llödrauck äuZSvrsi vortdellbatt.
r t r ä A t  jeckes L tü e ir .O i63 v  I la n ä e lZ m a r d e ^

Vorrätdi^ in li ie rn  bei: lta s n ro l.

KKsn k ü lo  ssek v o r  D S s o k a k m u n g o n -  v /o lo k o  m ir  ̂
ü k n k S e k o n  L lik o t ts n ,  in  ü k n i i o k o n  V o rp s o k u n g o n  
unü g rö s s lo n lk o ils  s u o k  u n to r  cksnso ldon S o n o n n u n g o n  
s n g o d o ts n  « s r t ls n ,  u n ü  ß o rüo rn  b o im  X suk a u s -  
ü r ü e k l i v k

« « iL tv  Wäsoks von A/Iezs §1 Llüiek.

Erstes LchleMes B M M - G e M
und Knilloftil-Armlitilkkli-Flibril!. 

Lager sämmtlicher Bäckereigeräthe re.
Ueu- und Umbau von K.ickafen fü r  Kohlenfeueruns einfacher 

und praktischer Konstruktion werden schnell und sachgemäß unter G arantie  
ausgeführt.

Lage» von
B M ib H M M , MWük M  Amaslnsl ».

in bester G ualitat. "VW
Teigtheil»»aschi>»ett bei Baarzahlnng äußerst billig. 

Preiskourante gratis und franko.
Nähere Auskunft über die Güte meiner Backöfen ertheilt gern H err 

Bäckermeister N. L.aidrsnckt in Culmsee, woselbst auch ein von mir 
erbauter Kohlenofen besichtigt werden kann.
k ^ l b ä i ' l o l i  ^ L S l a r i L ,  Maldenburg i. Schltßeu.
G G G O O G G O G G G Z G G K G G O G G V G
D  vas O

VSrgeMcke Seseirbuch.
vieses Luod enthält vollstänckiK äie Oesetre, rvelede am

1. Januar 1S00 in Lrakt treten, sowie äas Linlükeungr- < 
go»at» unä aurßükrNvka» Saekragislse. 8edöner klarer i 
vrnok uaä Aeäießsener Lindavä rreiodnen äiese ^usAade §an2 , 
desonäers aus. ,

OeFtzu LinssuänvK von I Wlsrk oäer per I^aednadme äes 
 ̂ öetraxes versenäe ied obiges Luod, weledes in keiner bamilie ' 

üderall din ßrsnko.
Dieses vuek ist L»eb in ller 9 e - .

A  tedlsv sollte,

Z U M " seküktsstviie ävr „Ldoiner Dresse" 
LUr l l ons e lb en  kreis ru baden.

I-sip-iS- Wsenstrasse. Rülk. Lornemann,
Verlags-Luelilumilliinx. ^

gllon den am 6  d. M ts . bei der 
Mastvieh - Ausstellnng in 

^  Königsberg i. P r . erworbe­
nen und mit de» ersten Preise« 
gekrönten 3  Ochsen im Alter 
von 4 —5  Jahren im Durch­
schnittsgewicht von SS Zentnern 
offerire ich als

seltt« slhö»es Fleisch
zu dem bevorstehenden Osterfeste, 
ebenso auch Southdownlammer- 
nud hochfeinen Kalbsbraten.

Läolpl» koreksrät,
_______ F l e i s c h e r - M e i s t e r .

M ZW-8«I>nk,
Elisabethstraße 3,

1 8 8 8  g o g rü n 6 « t 1 8 6 8
empfiehlt ihr gut sortirtes Lager in

W M ,

I«e»' N» MMch«
zu billigsten Preisen.

I L s id p I s r ü
zu kaufen gesucht. Anerb. m. Preis­
angabe unter K . an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.______________

billig zu Verkäufen. Wo, sagt 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Versetzungshalber 3- und 5zimm.

Bordermohnuttgen
»ltit Badeeinrichtung von sofort zu 
venniethen. v lm a r  L  K a n n .

etnpfehlen
Nüttnsi' L Seknsllei'.

iNleAttiiksÜikNllimi»»,
für Kolonialwaaren,

l Ui nWm Ä«>b>»k.
I ««l
?W«M«

verkauft billig.
Zu erfr. i. d. Geschäftsstelle dieser Zta.

Prachtvolle 
deutsche

R o s e n

Ne»n1hierriickenPf-.M.1,15, 
Renuthierkenle» „ „ 0,95,
Tirol. Edeliipfel „ „ 9,40'
Ananas-Früchte „ „ 1,25,
nlff. Ni sjles. « M k l  

N» Wne«
enlpfiehlt

Zu dem bevorstehenden
s v  Ostcrfefte - M ,

empfehle gu t e ,  mrldgeraucherte 
Schinken in jeder Größe, sowie 
auch schmackhafte

und sämmtliche Sorten anderer 
Wurst.

F a l .  H V i« e I i» 1 e iv « It I ,
Fleischermstr., Schnlstr. 1.

Vorläufige Anzeige.

------------ ------------------

Am Sonntag den 15. (1. Osterfeiertag), Montag den 16. 
(2. Feiertag) nnd Dienstag den 17. er.:

Grsße TDLlitsteil -
_______ _______ »nit auserlesenem Program m .

D /» .
weltberühmte, internationale

heilaimslt liir Lungendrsske
— Lolrlssisrr

seuäet krosxekts kosteukrei äured

l^argArets l-viek,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Bruckenstraße 16, I, ertheilt Unter­
richt in allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
in neuem Stiel.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
Wäschenähen.
L o s t K L N I - F  A L L S l t S

T I I L Ä  L t l k ' Ä K S » ,
^ M ^ in  allen Fc^ons, werden

znr Neuanfertigung 
und zum Modernisiren angenommen.

L o k it to r s lr s s s o  ksp, 4 , U.

Ue Harzer MmritilsilM!
mit den schönsten GesangZtouren, 

versendet unter Nachnahme von 8—20 
Mark. Probezeit innerhalb acht Tagen. 
Auch paffende Gesangs- und Roller­
käfige. Prospekte, Behandlungs-An­
weisung gratis.

W .  t t s e r i n A
S t. Andreasberg, Harz. 4 2 7 .
Alle Sorten feine, weitze und 

farbige

K a c h e lö fe n ,
sowie die neuesten Muster in E in ­
fassungen,Mittelsimsen, Kaminen 
und altdeutsche Oefen hält stets aus 
Lager und empfiehlt billigst

r .  Müllen, K riic k t'iik r .  2 4 .
O ffe r ire  b illig s t:

1..

alles inländische W aare.
< A .  < A ö i » r L S ,  M in d s tr . 1.

M s  l lo M t s -
laimiilgss,

llisIlir-hliitlnMeli«!
mit vorgedrllcktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. voMdromU'seks kaedä riiav rs !.

Katbariuen- n. Friedrichstr.-Ecke.

8i« Mlicks N»»»»
ab 1. M ai in der Nähe der Ulanen- 
Kaserne, Bromberger Vorstadt, ge­
sucht. Gefl. Angeb. m. Preisang.
an W. v la s k o ,  Thorn m zu
richten.

Mödlirtks Niiiiütr
mit auch ohne Pension billigst zn 
vermiethe». Araberstraße 1S.
LD möblirte Zimmer mit Burjchen- 
^  gelaß und Pferdestall zum 1. M ai 
gesucht. Angebote unter IV  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Wohnungen
von 2 nnd 3 Zimmern nebst Zubehör 
im Erdgeschoß nnd 2. Stock Gerechte- 
straße 10 sofort zu vermiethen.

S o p p a rt, Bachestr. 17.

1 Wohnung,
3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet nnd 
Zubehör, von sofort zu vermiethen.

Copperniknsstraße 39.

An Fmil>k«s!>»»T
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

S o re k s e t, Fleischermeister.

Ulk klein U m z
von 2 Zimmern und Küche von josort 
zu vermiethen. .  ^

k .  ^ o u io , ,  Gerechteftratze 2 5 .

die Verwaltung.
Bekanntmachung.

Hauptversammlung
des

Donnerstag den 12. April er.,
abends S Uhr,

im
FlirsteiiMiiiier drs Art»shchs.

T a g e s o r d n u n g :  
a. Wahl der Vorstandsmitglieder, 
d. Rechnungslegung für 1899/1900. 
o. Ausstellung des Haushaltsplanes 

für 1900/1901.
ä. Besprechung der Vereinslhätig- 

keit für das laufende Jahr.
Die geehrten Mitglieder des Ver­

eins werden um zahlreiches Erscheinen 
gebeten.

Thorn den 9. April 1900.
___ Der Vorstand._____
Sing-Verein.

Donnerstag den I I .  April,
pünktlich abends 8  U hr:

W illig M  W lls .
M »m t z» W«n.

Heilte, Mittwoch,».morgen:
Vorzügliche Flaki.
Groß. Tllilzkriilijcheil

V b '  2 . Osterfeiertag 
de» 16. A pril.

ES ladet ergebenst ein
U O P P S »

_____________ Mellienstraße Nr. 66.

in tim
Mocker, am Schlachthause.
M it dem heutigen Tage habe ich 

obige Gastwirthschaft übernommen und 
werde ich bemüht sein, durch auf­
merksame Bedienung meine geehrten 
Gäste zufrieden zu stellen. Um freund­
lichen Zuspruch bittend, empfiehlt sich 

hochachtungsvoll
H .  ^ e s i o r s l c l .

§tz»öbl. Zim. mit a. o. Pens. nebst 
Burschengel. Culmerstr. 10, ll.

l eiNüsow»
/». Kirmes.vermiethet

Penfio» mit Nachhilsestunden 
für 1 oder 2 jüng. 

Knaben bei kinderlosem Ehepaar. An­
fragen unter p .  L . an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung. ____

Lnlhsllsamkeiisverrin z. „blauen Sreur" 
Am Charfreitag den 13. April er., 

nachmittags 3 '/, Uhr: 
Gebets-Versammlung mit Vortrag 

im Vereinslokale Bäckerstraße Nr. 49 
(2. Gemeindeschule). -  Zutritt frei. 

Vereinsvorsitzender F. M n n d t.
Ksßiglieitsiinkin A r  „Maurn k iltu jtr" .

Cnlnier Chaussee 42.
Am Charfreitag den »3. A pril er..

nachmittags 3 Uhr:
Gebets. Versammlung m it Vortrag. 

Vereinsvorsitzender S. St r e i c h .

Täglicher Kalender.

,900

A p r i l ,

M a i.

Jun i

!S

§

14

Druck und Verlag vo» L. Do«brow»1i li> Tdor». Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 86 der „Tharuer Peeffe"
Somierstag den 12. April >SVV.

Provinzialnachrichtc».
e Bnesen, 10. AprU. (Einberufnull zum Obst- 

battlehrknrstts. Schützengilde.) Die Chausseeauf- 
seher Droschinski-Hohenkirch und Kleiu-Gollub 
sind zu dem am 24. April begiuneuden Oliftbau- 
lkhrkursus in Marienwerder einberufen. — Die 
Schiitzengilde wählte die Herren Kannowski (Vor­
sitzender), Brandenbllraer (Stellvertreter), Jordan 
(Schriftführer), Bachmann. Knliaowski und Peters 
wieder zu Borstandsmitaliedern. Znm Kassirer 
wurde Herr Weise an Stelle des Wellen Krankheit 
aus dem Vorstände geschiedenen Herrn Werner 
gewählt. Letzteren: wird die Gilde für seilte lang­
jährigen Dienste eine silberne Medaille überreichen.

Nosenberg, 10. April. (Graf Dohna-Fincken- 
ftein -f.) Ein hoch angesehener, in seiner Heimat 
allbeliebter Notabler unserer Provinz: Herr Ober- 
Burggraf Nodrigo Graf zu Dohna-ftinckenstein, 
M aioratsheir im Kreise Nosellberg in Westpr., 
desiell schwere Erkraliknng wir schon meldeten, ist 
am gestrigen Tage ans dem Leben geschieden. 
Neichs- und Burggraf Otto Heinrich Nodrigo zu 
Dohna war am 3. November 1815 zu Finckenstein 
im Kreise Nosenberg geboren, stand also in dem 
Greisenalter von fast 85 Jahren. Er bekleidete 
die Würde eines Ober-Burggrafen im Königreich 
Preußen mit demPrädikat Exzellenz, war Kammer­
herr und erster Burggraf des Schlosses Marien- 
bnrg, war auch lebenslängliches Mitglied des 
Herrenhauses. Seit dem 4. Februar 1845 bis zu 
seinem Tode war er ununterbrochen Mitglied des 
Kreistages, von 1815 bis 1851 auch Landrath des 
Kreises Nosenberg, später Kreisdepntirter, seit 
mehreren Jabren Ehrenbürger der Stadt Noseu- 
bei.g. Von 1867 bis 1890 vertrat er den Wahl­
kreis Nosenberg-Löban im norddeutschen und 
späteren deutschen Reichstage. Er gehörte der 
konservativen Partei an, und seine allgemeine Be­
lebtheit erleichterte stets seine Wahl als Kandidat 
aller Deutschen gegenüber der starken polnischen 
Bewegung in jenem Kreise. Seine milde, versöhnliche 
Gesinnung hatte ihm große Shmpathie in allen 
Kreise»» der Bevölkerung verschafft, sodaß niemals 

.Ve^oulicher Mchlkampf gegen ihn geführt 
Gras Nodr»go ist »»»»vermählt gestorben. 

. dkaioratsherrschaft Finckenstein, von deren 
Flache von 8379 Hektar allein 4439 Hektar znm 
Theil schöner Wald sind. geht nun auf seinen Ncffen, 
den im Jahre 1850 geborenen Grafen Georg zu 
Dohna-Wnndlacken in Ostpreußen, über. Die 
irdische Hülle des verewigten Greises wird in der 
Kirche zu Finckenstein aufgebahrt und von dort 
aus Donnerstag Nachmittag znr Gruft geleitet 
werden.

Strasburg. 6. April. (Von der Stadtverord- 
tteten-Versanimlttng) wurde Herr Banrath Buche» 
ä"?I.NLWbkrrn gewählt und die Etatsberathnng 
geschlossen. Die Einrichtung einer neuen Schnl- 
klasse und tue feste Anstellnng des Lehrers Berth 
wurde genehmigt. Da die alte Stadtnhr ihren 
Zweck nicht mehr erfüllt, so wurde eine Kommission 
aewählt. welche die Beschaffung einer neue»» Uhr 
vorbereiten soll. Die Vorberathnng über die 
Ne»»regeltt»,g der Abfuhr des Straßendüngers. die 
blvher trotz bedente»»der Kosten in nicht zufrieden­
stellender Welse erfolgte, wurde gleichfalls einer 
Kommission übertragen. Der bisherige Pächter 
der Restauration im Schlachlhanse. F.. wurde, 
wnl er bei dem zu hohen Gebot von 1500 Mark 

?E)werslich zugesetzt hat, von seilten 
^erpfllchtttttgen entbunden nnd die Resta»»ration 

Gastwirth Brzosowski für sein Gebot von 
1000 Mark übertragen.

Labiau, 7. April. (Selbstmord.) I n  voriger 
Woche machte Herr Stenersekretär M.. seit etwa 
^ " J a h r e n  auf dem hiesigen Landrathsamte be- 

seinem Leben durch Erhängen ein Ende. 
A H  A'issage dcÄ Arztes ist die That in dem Zu- 

taner geist,ger Umnachtung geschehen. 
Der FaN Ist «m so bedauerlicher, als der Ber- 
storbene etwa 30 Jahre alt. seit einem Jahre fest 
angestellt, Frau, Kuid und Schwiegermutter hinter­
läßt. die nun kerne oder nur eine sehr minimale 
Pension z» erwarten haben. Auch ein greises 
Elternpaar betrauert den Dahingeschiedenen.

.Osterode. 8. April. (Kriegsfestspiele.) Der 
m^saerverein veranstaltete in diesen Tagen eine 

^uffiihrnngen von „Bildern ans der 
Deutschen- unter Anleitung des

^ i n n ?  ein-L^ Z^.I"torski znm Zwecke der Er­
richtung ernes Kaiser-Deukmals. Am Freltaa 
kamen Bilder ans dem Kriege aeae» Kra,.,r-irv 
1870 71.znrDarsteNnna Der B es .7 ch 'L  Lrß §  
ordentlich stark, nnd das ganze machte a»k den 
Zuschauer einen mächtigen Eindruck.

Jnsterburg, 8. April. (Die Anktion der Bost. 
l'lntpferde) und sonstigen etwa aiisznranglrende» 
Pserde des Georgenbnrger Gestüts sindet voraus­
sichtlich Mitte Mai statt.

Mohrttngc», 6. April. (Herr Oberlelitnant 
von» Leib-Hnsaren-Negiment Nr. 1 

befluke?!?^ der dnrch seine Rennsiege bekannt ist.
M")L-'-Lu7 ',m"KLNL'

Ärgenau, 8. April. (Verscheuchte Straßenränder 1 
Als am Mittwoch ein ans der Thorner Gegend 
stammender Korbmacher mrt seine» Waare» vom 
Iahimarkte in Jiiowrazlaw zurückkrhrte. wnrdeu 
ihm in der Dnukelheit arrf der Chanssee bei Sndro- 
towko die Befeftignngsstricke feines Wagens zer- 
schnitte». Da er aber den Schade» rechtzeitig 
bemerkte, gab er einen Schuß aus fernem Revolver 
ab nnd sah dabei daß zwei Männer querfeldein 
liefen nnd in der Dimkelheit verschwanden. Er

ALE« M  SLS
>st 50 Jahre alt «,,d gehört seit vielen Jahren 
^ !a , en als V^o^tverordneteiikottegiilm, seit vier 

^ K n  Vorsteher. an. ^ ^
> 0 .̂.April. (Die Posener Handwerks­

kammer.) Drr für den Regierirngsbezirk Posen

gewählte Handwerkskammer hat sich am 3. d. 
M ts. konstitllirt. Der Eröff»»nng wohnten Ober­
bürgermeister Witting, Oberregiernngsrath Hein­
richs. Regie»nngsrath von Dallwitz, Bürger­
meister Künzer, die Präsidenten der Handels- 
n»»d Landwirthschaftskamurern und mehrere Re- 
giernngskoullnissare bei. NegiernngSpräsidevt 
Krahmer begrüßte die Mitglieder u»»d hob den 
Werth der Handwerkskammer hervor, die nicht 
nur sich die erforderlichen Mittel schaffen, 
sondern anch die gefaßten Beschlüsse zwangs­
weise znr Ansführnng bringen könne. Durch 
Heransgabe einer Zeitschrift. Förderung des 
Genossenschaftswesens, Stipendien an geeignete 
Handwerker zürn Besuche der Lehrwerkstätten, 
Meisterkurse nud Fachschulen solle die Kammer 
der»» Handwerkerstände diejenige Stellung, die ihm 
zukommt, wieder schaffe»». Znm Vorsitzenden 
wurde Maurer- und Zimmermeister Müller- 
Posen gewählt, als Sekretär Dr. Phil. Mühl- 
pfordt aus Königsberg. Weiter nährn die 
Kammer eine Reihe von Wahlen für die ein­
zelnen Ausschüsse vor. u. a. wnrde auch die Bil­
dung eines besonderen Ausschusses für das Ge­
nossenschaftswesen beschlossen. Der Vorstand 
wurde nach längerer Diskussion beauftragt, die 
Vorarbeiten für die Regelung des Prüfnngs- 
wesens in die Hand zu nehmen. Mehrere Redner 
klagte»», daß der Lehrlingsmangel in den Klein­
städten noch größer werden würde, wenn »richt 
jede Innung das Prüfnngsrecht erhalte. Gerade 
die kleinen Meister bildeten die tüchtigsten Ge­
sellen heran. Hiergegen »nachte sich jedoch anch 
Widerspruch geltend. Der Staatskommisiar 
Negiernugsassessor v. Tills) verwies darauf, daß 
man eine bessere Hebung des ganzen Standes 
anstreben müsse. Habe der Handwerksmeister erst 
wieder Geltung nnd Ansehen, so werde auch der 
Bürger wieder seine Söhne der»» Handwerk zu­
wenden. Die bisherige Ausbildung der Lehrlinge 
freilich sei oft mehr als ttnznreichend. Der auf 
17200 Mark bemessene Hanshaltnugsplan wnrde 
angenommen. Znr Förderung des genossenschaft­
lichen Zusammenschlusses sind 1500 Mark einge­
stellt, für Beihilfen in» Interesse des Fachschnl- 
ttnternchts, Arbeitsnachweises nnd Herbergs 
Wesens 1000 Mark. die gleiche Summe zn 
Stipendien für den Besuch von Meiste» knrsen, 
Lehrwerkstätten nnd Fachschulen. Die Zeitschrift 
soll eventuell anch für den Bereich der Brom- 
berger Handwerkskammer amtliches Organ 
werden.

Aus der Provinz Posen. 9. April. (Galizische 
Ansiedler.) I n  der Gegend von Janowitz siedeln 
sich jetzt zahlreiche evangelische Deutsche ans Ga- 
lizien au. Fast täglich kommen auf dem Bahn­
höfe Gnesen solche an, die dann über Hobenan 
ihre»»» Ziele zusteuern. Die Vorfahren jener Leute 
wurden nach den Freiheitskriegen vorn Kaiser 
Franz nach Galizieu gerufen, um dem Ackerban 
dort aufzuhelfen. Jetzt habe»» Polen und Rnthenen 
von ihnen gelernt. Die Leute haben dort Schwie­
rigkeiten, ihre Nationalität nnd ihre Religion 
gegen die slawischen Brandungen aufrecht zu er­
halten. und ist es ihnen daher sehr willkommen, 
daß sie jetzt von der A»»stedel»»ngskom»r»ission hier 
kaufen können.

Lolalnachrichten.
Znr Erinnerung. Am 12. April 1814, vor 86 

Jnhren, unterzeichnete Na p o l e o n  1. die unbe­
d i ngt e  E n t s a g u n g s a k t e ,  wie die Verbün­
dete» sie entworfen. Er erhielt die Insel Elba 
znm Eigeuthnm mit einem jährlichen Einkommen 
von zwei Millionen Franke» nnd der Vergünstig,ing. 
4000 Mann seiner treuen Garde» um sich zn 
habe». _______

Thor«, 11. April 1900.
— (Di e  n e u e n  p r e u ß i s c h e n  G r e n z -  

l e g i t i in a t i o n ss chei n c) unterscheide» sich 
ganz Wesenrlich von den russischen Scheinen. 
Während die letzteren ausdrücklich „znr Reise nnd 
Rückreise über die preußische Grenze längs dem 
ganze» russisch preußischen Grenzrahon"berechtigen, 
haben die neue» preußischen Scheine den alten Text
„znr Reise »ach............. in Rußland resp.bis drei
Meilen von der Srenze nnd zurück- beibehalten. 
Die Vorderseite der neue» Karte enthält den 
deutschen nnd russischen Text. die Rückseite das 
dcntsche nnd russische Signalement, sowie die 
Strafbcmerkung aus 8 363 des R--St.-G.-B. Die 
Thatsache, daß (im Gegensatz zu den russischen 
Scheinen) anch die Rückseite bedruckt ist, hat zn 
ueuen Schwierigkeiten Veranlassung gegeben. Das 
russische Zollmnt in Krottingen bei Mcmel hat er- 
k!?i Rückseite müsse für die Abstempelnng 
frei bleibe», nnd es wnrdeu demzufolge die neuen
M d e 7 rn f 'z ^  ""l i-derzeitigen

— ( Ei s e n b a h n - Le k t ü r e . )  Die S taats- 
bahu-Verwaltnng geht mit der Absicht nn> für 
die Aufenthalts- nnd Ueberiiachtnngsrännie 'ihres 
Fahrpersonals Lesestoff anzuschaffen. Die vor­
gesetzten Dienststellen sind von den Direktionen 
bereits angewiesen worden, den Inspektionen an­
zuzeigen. welche Aufenthalts- nnd Uebcr- 
nachtnngsräume in dem betreffenden Bezirk vor­
handen sind »nd wieviele Beamte vom Fahr- 
benntzen dieselben im Durchschnitt täglich
... "  ( Reue  S t a d t - F e r n s p r e c h e i u r i c h -  
t ungen. )  Im  laufenden Etatsjahre sollen in 
weiteren elf Orten des Ober-Postdirektionsbczirks 
Bromberg (Regierungsbezirk Bromberg und den 
westprenßische» Kreisen Dt-Krone. Flatow, Konib, 
Schlochan und Tnchel) Stadt-Fernsprccheinrich- 
tnnge» mit Anschluß an das allgemeine Fernsprech­
netz eingerichtet werden. Es sind dies Dt-Krone, 
Filehne. Kolmar i Posen, Schönlanke. Fordo». 
Samotschin, Witkowo.Amsee. Kaisersfelde, Strelan 
nnd Wilatowrn. Gegenwärtig bestehen bereits in 
22 Orten des Bezirks Stadt-Fernsprecheiurich- 
titiigen mit Fernverkehr. Außerdem ist für 20 
Ortschaften, in welchen weniger als fünf Anschlüsse 
angemeldet sind. die Einrichtung von B e r mi t -  
t e i » n g s f t e l l e »  in Aussicht genommen, welche

ebenfalls Verbindung mit dem Fernsprechnetz 
innerhalb der Provinz haben werde».

— ( O r g a n i s a t i o n  d e s  A r b e i t s n a c h ­
we i s e s . )  Der Minister des Inner»  hat i» 
einem kürzlich ergangeuen Erlasse die Bezirks- 
regierungen auf die umfassendere Ausgestaltung 
der bestehenden Organisationen für den Arbeits­
nachweis hingewiesen nnd es besonders als zweck­
mäßig bezeichnet, daß die Arbeitsnachweisstellen 
in enge Verbind»»» mit den etwa vorhandenen 
N a t n  r a l v e  r p f  l eg n n g s sta t i on en für 
mittellose Wanderer gebracht werden. Seitens der 
Staatsregierung wird es anch als eine der erste» 
und wichtigsten Aufgaben der H a n d w e r k s -  
ka m m e r n  angesehen werde», die Organisation 
des Arbeitsnachweises für Handwerker in die Hand 
zn nehmen.

— (D ie Ge s e l l s c h a f t  f ü r  V e r b r e i ­
t u n g  v o n  V o l k s b i l d u n g )  hat für die 
Provinzen Westprenßen nnd Posen im Jahre 1899 
zusammen 100 neue Volksbibliotheken gegründet 
und 25 schon bestehende mit 789 Bänden unter­
stützt. Bon den uengegründeten Bolksbibliotheke» 
entfallen 75 (mit 4160 Bänden) auf Westprenßen 
und 25 mit 1740 Bänden auf die Provinz Posen. 
In  den Jahren 1892—1899 hat die genannte Ge­
sellschaft in Westprenßen insgesammt 226 
Bibliotheken mit 12181 Bänden nnd in Posen 142 
Bibliotheken mit 9362 Bänden.

— (Der  Ve r e i n  e h e ma l i g e r  P i o n i e r e  
zn B e r l i n ) ,  in welchem beinahe sämmtliche 
Pionier-Bataillone der deutschen Armee vertrete» 
sind. hält anläßlich seines 25. Grüiidnngstages 
am Mittwoch den 18. d. M ts. abends '/»8 Uhr 
im oberen Saale von Karl Kellers Neuen 
Philharmonie. Köpcnickerstraße 96 in Berlin, 
einen General-Appell ab, zn dem alle ehemalige» 
Pioniere aller Bataillone nnd Jahrgänge 
kameradschaftlichst eingeladen sind. Eintritt frei. 
Vorsitzender des vorge». Knegervereins ist 
Kamerad Gcriach» Mnskanerstraße 13.

— ( S o r t e n a n b a n v  er suche  in West- 
P r e u ß e  n.) Der Direktor des landwirthschastlich- 
phhsiologischen Instituts der Universität Königs­
berg, Herr Professor Dr. Gisevins, hat im Soinmer 
des Jahres 1899 in der Umgegend von Königsberg 
»infassende Sortenanbauversnche gemacht nnd 
deren Eraebnisse rc. in einer bei P  Parey-Berlin 
erschienenen Broschüre niedergelegt. Auf eine von 
der Landwirthschastskammer für die Provinz 
Westprenßen an Herrn Professor Gisevins ge­
richtete Anfrage hin hat derselbe sich bereit erklärt, 
anch in der Provinz Westprenßen derartige 
Sorteiianbanversuche einzurichten, zn leiten und 
zn beanssichtigeu. Zn seiner Information wird er 
nun zunächst eine Umfrage darüber veranstalten, 
welche Getreidesorte» sich in den östlichen Pro­
vinzen bewährt nnd in die Wirthschaften allge­
meinen Eingang gesunde» haben. Den Herren 
Vorsitzenden der landwirthschaftlicheu Vereine 
wird zn diesem Zwecke in kurzem ein anssühr- 
liches Formular znr Ausfüllung nnd direkten 
Rücksendung an Herrn Professor Gisevins zugehen. 
Falls nnn dieser Gegenstand nicht mehr in einer 
Bereinsversammlnng besprochen werde» kann. 
genügt auch die Ansichtsänßernng des Vorsitzenden 
nnd wird. in anbetracht der groben Wichtigkeit 
dieser Sache, den Herren Vercinsvorsiheoden eine 
schleimige Erledigung dieser Angelegenheit 
empföhle». Die Landwirthschaftskaminer für die 
Provinz Westprenßen ist gerne bereit, die oben 
erwähnte, gerade anch für westprenßische Verhält­
nisse sehr wichtige nnd lehrreiche Broschüre des 
Herrn Professor Gisevins zu dem ermäßigten 
Preise von 1 Mark zn besorgen nnd nimmt eventl. 
Bestellungen entgegen.

— ( We i t  zurück i st in di es e m I  a h r c 
noch W a l d  und  F e ld ), und frisches Grün ge­
hört heute in unserem Himmelsstrich noch zn den 
Seltenheiten, obwohl der kalendermüßige Anfang 
des Frühlings längst vorbei ist. Um so schneller 
wird aber ohne Zweifel alles sprießen und knospe», 
wenn die letzte» Nachwehen des Winters ver­
schwunden sind. Schon hat eine wärmere Sonne 
Nils eil« paar Tage hindurch gelächelt; ihr ist 
warmer Ziegen «nd laue Luft gefolgt, und die 
Wirkung ist nicht ausgeblieben. I n  den Büschen 
schimmert es bereits grün, der bis dahin graue 
Rasen nimmt eine lebhaftere und tiefere Färbnng 
an. »nd der Erdboden verliert seine Starrheit. 
Anch die belebte Welt athmet freier in der Lenzes- 
lnft, die so würzig nnd kräftig ist und dem ge­
sunden Körper so Wohl thut, dem Kranken aber 
Linderung verschafft. Langsam beginnt der heurige 
Frühling seinen Siegeslauf, dasnrist er aber desto 
unaufhaltsamer, sodaß unsere Mutter Erde in 
kurzem das nachholen kann, was sie bis heute, 
durch des Frostes nnd Schnees Gewalt festgehalten, 
versäumen mußte.

— Z n r  B e k ä m p f u n g  der  M a u l -  nnd 
Kl auenseuche)  hat der Minister u. a. be­
stimmt, daß die Ortspolizeibehöiden in Zukunft 
sofort nach der Anzeige oder sonstigen Ermitte­
lung des Seuchcnverdachts ohne jeden Zeitverlust 
nnd ohne das Gutachten des beamteten Thier- 
arztes abzuwarten, die Stall- oder — bei isolirter 
Lage — Gehöftssperre, oder wen» das Vieh auf 
der Weide ist. die Weidesperre anzuordnen haben. 
Die Bekanntmachung des Senchennusbrnchs und 
die Anordnung weiterer Absperrungen darf ledoch 
erst. nachdem die Seuche durch den Kreisthierarzt 
festgestellt ist. erfolgen. Die Ortspolizcibehörden 
sind ferner ermächtigt worden, fortan statt der 
Gehöfts- oder Weidesperre für erkrankte nnd per- 
däcktige Thiere des SenchengehöstS anch die 
Stalisperre anzuordnen. Das Treiben von Vieh 
durch Beobachtnngsgebiete ist untersagt, dagegen 
kann die Biehdnrchfnhr aus Wagen -  namentlich 
von Schlachtvieh — zur Verladung aus der 
nächsten Eistnbahnstation nöthigenfalls mit 
polizeilicher Begleit,»ig gestattet werden, wen» 
leder Amenthalt u, dem Bezirk vermieden wird.
. ( P a t e n t  - Liste), mitgetheilt durch das 
internationale Patentbureau Ed. M. Goldbeck- 
Dan^ig. Aus einen Verschluß sür Milchkannen 
,mt „im Deckel beweglich angeordneten, „uter einen 
schrägen Rand der Kanne greifenden Haken ist 
von M. Alexander-Konitz ein Patent angemeldet, 
auf einen Rohrensedermauometer sür G. Willner-

Thor» ei» Patent ertheilt worden. Gebrauchs-
muster sind eiiigetraoerr auf: um zu befestigenden 

äu einer StLitzwindung gebogener Draht- 
für Franz Henckel-Dcmzig, Scharnier 

für Klappdeckel rn Gestalt eines auf den Qner- 
jecken des .Kastens nnd Deckels anzuschlagenden 
Wmkelblechs für Fritz Czech-Danzig, Vorrichtung 
ä 'W ^m raen  Blerlettnngen aus einem Kessel 
nebst abstellbarem Anschluß an Wasserleitungen 
und Bierapparate für G. Lewer und N. Nenber- 
Allenstein, zerlegbarer Müllkasten ans Mörtel 
und Zement-Füllplatten sür August Brucker- 
Königsberg.

— ( Ha u p t g e wi n n  der  M a r i e n b n r g e r  
Lot t er i e . )  Das Danziger Lotteriegeschäft von 
Hermann Lau. in dessen Kollekte der vierte Haupt­
gewinn von 30600 Mk. der Marienbnrger Schloß- 
banlotterie gefallen ist, theilt mit, daß den ersten 
Hauptgewinn von 60600 Mk. ein Bergmann in 
Essen a. d. Ruhr gewonnen hat.

— (St eckbr i e f . )  Der frühere Schutzmann,
jetzige Arbeiter Albert Knnth. zuletzt in Frank­
furt a. M-. wird wegen Mißhandlung im Amte 
von der Staatsanwaltschaft in Grandenz steck­
brieflich verfolgt. __________

Aus dem Kreise Thorn 9. April. (Von einem 
schweren Unglück) wurde die Familie der Besttzer- 
wittwe Adamski aus Abbau W'rbsch betroffen, 
an dem wieder das Spielen mit Streichhölzern 
schuld ist. Die Frau brachte aus der Scheune 
frisches Bettstrvh in die Schlafstube und setzte ihr 
etwa zwei Jahre altes Töchterchen hinein, als 
sie aus dem Keller Kartoffeln holen gina. Als 
sie zurückkehrte, bot sich ihr ein schrecklicher An- 
lilick dar. I h r  Töchterchen stand in hellen 
Flammen und erlitt schwere Brandwunden, wenn 
diese auch nicht aerade todtlich sind. Schuld an 
der Katastrophe hat das einige Jahre ältere 
Brüderchen, welches in Abwesenheit der Mutter 
einige Streichhölzer anzündete und damit das 
Stroh in Brand setzte.

Von der russischen Grenze, 6. April. (Abge­
faßter jüdischer Mndchenhändler.) I n  Lodz ist 
dieser Tage wieder ein Händler namens Äda- 
mowicz ermittelt und verhaftet worden, der sich 
mit dem „Engagement" junger Mädchen nach 
Amerika unter Zusichernng eines hohen Lohnes 
und Zuwendung eines verlockenden Handgeldes 
beschäftigte. Man fand bei dem Verhafteten 12 
Pässe früherer „engag'irter" Mädchen, sowie 7000 
Rubel in Gold — den Erlös der „Waare" — vor. 
Trotz der größten Aufmerksamkeit der Behörden 
gelingt es vielen Händlern doch, nach wie vor ihr 
schändliches, allerdings sehr einträgliches Gewerbe 
znm Spott aller Gesetze fortzusetzen.

M annigfaltiges.
( E i n e  n e n  e E r f i  n d u u g . )  D er G roß- 

herzog von B aden empfing den dänischen 
Konsul S im on  an s  M annheim , der zwei 
elektrische Ferndruckapplirate übergab nnd 
diese praktisch vorstthrte. E s handelt sich 
dabei um eine neue E rfindung, an  der 
Konsul S im o n  m it m ehreren M annheim er 
H erren theil ha t, nnd die von der F irm a  
S iem ens u. Halske in B e rlin  dem Verkehr 
übergeben w ird. Die E rfindung ermöglicht, 
schriftliche M itthe ilungen  an einem O rte  
mittelst Schreibmaschine anfzngeben und an 
einem anderen beliebig entfernten, m it Tele­
phondraht verbnndenen O rte  diese M itth e i­
lung gleichzeitig in Druckschrift w iederzu­
geben.

( G r a f  u n d  G r ä f i n  L o n y a y . )  
I h r e  F litterw ochen verlebt die frühere K ron­
prinzessin von Oesterreich und ih r G em ahl in 
Kap M a rtin . Jeden  N achm ittag b rom en irt 
das P a a r  auf dem schmale» steinigen S tra n d ­
weg, jenem romantischen Wege, ans dem einst 
die Kaiserin E lisabeth so oft pronrenirte. 
M ehrfach saß die G räfin  im  P a rk  und m alte 
in ein großes Buch Skizzen vom M eere. 
D a s  gräfliche P a a r  ist besonders darüber 
erfreut, daß es von der N engierde des 
P ub likum s nicht gestört w ird. D ie G räfin  
ist üb rigens sehr heiter nnd lacht viel. G ra f 
Lonyay v e rb ring t in strahlender Glückselig­
keit seine Flittcrw ochen.

( D a s  P o l e n  s c h l o ß  i n  R a p p e r s -  
w y l.) D a s  S tädtchen N appcrsw yl am 
Züricher S ee w ird  von dein S tro m  der 
Reisenden nicht in gleichem M aße berü h rt 
wie die großen Fremdenplätze Lnzern, J n te r -  
laken, Lausanne „nd Genf, obwohl die alte 
Reichsstadt des In teressan ten  sehr viel b ietet. 
Die größte Neberraschnng w ird  dem Besucher 
aber zntheil, wenn er znr alten , die S ta d t  
überragende» G ra fen b u rg  hinausgestiegen 
N( nnd « '',, u, dem engen, m ithohen  M a u ern  
und T hurm e» um gebenen Schloßhofe die 
Entdeckung macht, daß er sich auf polnischer 
E rde m itten  in  der freien Schweiz befindet. 
I m  R ap p ersw y le r Schlosse h a t das P o len - 
thun» sich einen Sam m eipnnkt geschaffen, nach­
dem auch die letzte E rhebung  gegen R uß land  
unglücklich verlaufen w ar. Links von dem 
P o r ta l  ist in  einem lauschigen Winkel des 
a lten  Schloßhoses eine G ran itsän le  aufge­
richtet, anf deren K apitä l der polnische A dler 
seine Schw ingen hebt. I n  den S te in  ist in 
polnischer und französischer Sprache eine I n ­
schrift eingelassen, die in  einen» flammeudey 
A ufruf au  die M ächte zugunsten der F re ih e it



P o len s  zugleich oen O pfern der letzten E r ­
hebung W orte  der Anerkennung spendet. I m  
Schlöffe selbst befindet sich das von dem G rafen  
P la te r  begründete polnische historische M useum  
m it der Büste und dem Herzen des in S o lo - 
th n rn  gestorbenen Kosciusko. G ra f  P la te r ,  
der sich m it der Schauspielerin  K arolinc 
B au er verm ählte , nachdem deren erste Ehe 
m it dem P rin zen  Leopold von K obnrg gelöst 
w ar, h a t das Schloß von der S ta d t  erw orben 
und seinem jetzigen Zwecke übergehen. Die 
Anlagen rin g s  um den B a n  sind erneuert, 
der ehemalige T urn ierp latz ist dabei in  einen 
H irschgarten um gew andelt worden. A lljäh r­
lich versam m eln sich hier die F ü h re r  der pol­
nischen N ation , um über die nationalpolnische 
P ro p a g an d a  zu berathen. Auf Schloß 
R appersw y l befindet sich auch die V erw altung  
des sog». Polnischen Nationalschatzes, dessen 
Zinsen für vorwiegend propagandistische Zwecke 
bestimmt sind. (E in P o se u e r  polnisches B la tt  
ha tte  neulich geltend gemacht, daß allein der 
M arcinkow ski-V erein  m it größeren  Sum m en 
arbeite, a ls  der polnische Natwnalschatz m 
R appersw y l vorläufig  zur V erfügung  habe.)

( M o r d  u n d  S e l b s t m o r d  , m 
T h e a t e r . )  E in  aufregender V orfall er­
eignete sich in  M insk  (R ußland) während 
einer V orstelln»« im  dortigen S tad tth ea te r . 
D e r  T ragöde M artynvw -P rzew alsk ij erschoß 
die erste L iebhaberin  S o lo ta renow  und dann 
sich selbst. A ls M o tiv  w ird  verschmähte 
Liebe angegeben.

( V e r s c h i e d e n e  E r f i n d n n g e  n.) 
A u s Kopenhagen w urde der ,Voss. Z tg . ' 
vo r kurzem geschrieben: Dänische E r ­
finder machen neuerdings viel von sich reden. 
R eben dem In g e n ie u r  Ponlsen, dem E r ­
finder des T elegraphons, das eine in  A b­
wesenheit eines Fernsprechabonnenten eiuge-

trossene M itth e ilu n g  nach Rückkehr des B e­
sitzers eines solchen A p p a ra ts  la u t  w ieder­
s ieh t, ist jetzt eine E rfindung zu nennen, 
die ein T elephoniern um  die E rde oder 
wenigstens zwischen E u ro p a  und Am erika 
ermöglichen soll. S ie  stam m t von dem 
dänischen In g e n ie u r  S in d iu g  Christensen und 
dem A m erikaner M . M en g is  her und ist auf 
einer künstlichen L inie von 4000 englischen 
M eilen m it gutem  E rgebniß  e rp rob t w orden. 
Beide E rfinder find anf dem W ege nach 
E u ro p a  begriffen, um  nach E rw erbung  der 
P a te n te  Versuche anf einem der t r a n s ­
atlantischen K abel vorzunehm en. —  Ein 
dänischer A rbeiter, P e te r  Christensen, ha t 
eine M ethode erfunden, E ie r acht M onate 
hindurch frisch zu erhalten. F ü r  das 
P a te n t  d a rau f erh ielt er von einer englische» 
E iersirm a 6 0 0 0 0 0  Kr. Wie au s einer E r ­
k lärung des hiesigen landwirthschaftlichen 
V ersuchslaborato rinm s hervorgeht, erw ies 
sich eine am 20. M a i v. Z s. eingelieferte 
Kiste m it E iern bei der Oeffnung am 
5. J a n u a r  d. J s .  a ls  gesund und frisch. 
Demnach dürften in Z ukunft faule E ie r 
knapp werden. —  Endlich haben die dänischen 
Ingen ieu re  M a lta -M ü lle r  und W ilh. E h le rs  
eine neue Dampfschiffsschranbe konstruirt, 
die gleichzeitig a ls  P ro p e lle r  und S teu e r-  
ap p a ra t fnn g irt und d a s  R u d e r überflüssig 
macht. E s  soll dam it nicht b los eine größere 
Fahrgeschwindigkeit, sondern auch eme 
größere M anövrirfäh ig k e it erzielt werden, 
sodaß die G efahr von Zusammenstoßen ver­
r in g e rt w ürde.

( V o n  d e n  e n g l i s c h e n  A r m e e -  
H e l i o g r a p h e n )  ist in letzter Z eit häufiger 
die Rede gewesen, w eshalb deren E inrichtung 
interessiren dürfte. D er gewöhnliche englische 
A rm ee-H eliograph ist fünfzöllig, das heißt

sein wichtigster T he il, der S p iegel, h a t 5 
Zoll Durchmesser. A uf einem dreibeinigen 
Gestell ist, um  eine senkrechte Achse horizontal 
drehbare , eine S ta n g e  angebracht, deren eines 
Ende einen S p iegel, deren anderes eine m it 
Fadenkreuz versehene und durch eine M ikro- 
meterschraube regu lirbare  V isirung trä g t. 
M it  H ilfe einer Schraube läß t sich der 
S p iegel, den» Einfallw inkel der S o n n en ­
strahlen entsprechend, m ehr oder m inder 
neigen, sodaß die vorn S p iege l zurückgewor­
fenen S tra h le n  horizon tal w eitergehen ; im 
Z eutrnm  des S p ieg e ls  ist der Quecksilber- 
belag entfern t, um ein H indurchvisireu zu ge­
statten. Die erw ähnten  V orrichtungen e r­
möglichen es, die reflektirten S onnenstrahlen  
genau auf einen anderen Beobachtnngsposten 
zu richten. D ieses Licht läß t sich un ter­
breche», wenn m an, den Druck einer Feder 
überw indend, den S p iegel au s  seiner Lage 
b ring t, in die er später von selbst zurück­
kehrt. L ängere und kürzere Sonnenblitze 
entsprechen den S trichen  und P unkten  des 
M orfetelegraphen. S te h t  die S o n n e  h in ter 
dem A ppara t, so w ird  ein zw eiter S p iegel 
eingeschaltet. I n  E ngland  b e träg t die Reich­
weite eines gewöhnlichen A rm ee-H eliographen 
40— 80 Kilom eter, die eines acht- oder 
zwölfzölligen A p p ara ts  b is zu 128 Kilo- 
m eter, wobei in keinem F alle  der E m pfänger 
eines F erng lases bedarf. U nter norm alen 
Umständen können in der M inu te  12 W orte 
signalisirt werden. N achts w ird  sta tt des 
Sonnenlichts Kalklicht verwendet.
Verantwortlich flir den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn

12. A pril: Sonn -Anfgaug 5.12 Uhr.
Soim.-Unterg 6.51 Uhr. 
Mond-Anfgaiig 4.32 Uhr. 
Moiid-Untcra. 3.50 Uhr.

Amtliche Nottrnugt» der Danzige* Produkt««» 
Börse

von» Dienstag den 10. April 1800.
Kür Getreide. Hillseufrüchte »nd Oelsaate« 

werben außer den uotirte» Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  ver Tonne von 1008 Kilogr. 

inländ. hochbnnt und weiß 745—793 Gr. 145 
bis 154 Mk.. inländ. bunt 610-742 Gr. 105 
bis 142 Mk.. inländ. roth 670-766 Gr. 12S 
bis 150 Mk.

R o g g e n  ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
691-732 Gr. 132-134 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ- 
Weiße 105 Mk.

W ick en  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
113-121 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
115-121 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.30—4.35 Mk. 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Rendement 88° Transitpreis ab Lager Nen- 
fahrwasser 10.30 Mk. inkl. Sack Gd.

H a n i b n r g .  10. April. Riibvl fest. loko 
57. — Kaffee behanptet. Umsatz 3500 Sack. — 
Petroleum still, S tandard white loko 7,70. 
W etter: veränderlich.

M A M ciW k
1 3 , 8 0

und höher — 14 M eter ! — Porto- und zollfrei zugesandt! 
M uster um gehend; ebenso von schwarzer, weißer und 
farbiger „Henneberg-Seide" von 7 5 P f .b i s  16,65 P .M tr .
8. üeiiNtzlmZ, L k iäk iM M M  (L. u.k.koll.) M ie d .

Die Auskunftei W. Schimmelvfeng in B erlin  
Charlottenstr. 23, Amsterdam, Brüssel, London, P a r is ,  
Wien, Zürich u. s. w. (900 Angestellte), in Amerika und 
Australien vertreten durch 7tis SrallZineel Lompan>, 
ertheilt kaufmännische Auskünfte. Jahresbericht und 
T a r if  postfrei.

ß y m " '  ' ' ' .
D er Unterricht im neuen Schul­

jahre beginnt
Donnerstag den 19. April

um 9 Uhr.
Die A ufnahm e neuer Schülerinnen 

findet
Mittwoch den 18. April,

von 11 bis 1 Uhr vormitags statt.
I V l a r l l i s  K ü n l L S l .

M itte lsc h u le .
Die Aufnahme erfolgt am

A M n  S »  17. H o l  «>>) 
Mitimih St» 1«. A n «.

von 9  b is 12 Uhr,
im  Z im m er N r . 6.

Anfänger haben den G eburts- und 
Impfschein, diejenigen evangelischer 
Konfession auch den Taufschein, die 
aus anderen Schulen kommenden 
Schüler ein Ueberweisungs - Zeugniß, 
die zuletzt benutzten Schulbücher und 
Hefte und, wenn sie vor 1888 ge­
boren sind, den Wiederimpsschein vor­
zuweisen.

l .in 6k n d la i1.

f e r t i g e  8 e l n i i t t s
kraruLirb.

p n Q iss .
Tunika-, 
falten-, 

0!attv 
Näeks,

LednelLsr- 
LLtllsrr 

vloukwn» 
ruiUsn 

Uviiilldloussn 
Lorxon-

8portnk1«!6vik 
RLileAsu-, 

Liiaden- 
^vriixs 
5»eLvt» 

kaps» 
Aänlvl 

«tzo.

kür 50 kk. — krospskts üdor Llocka- 
»sr1inrssv,2lisodiieik1over!c« vto. gralia.

rnt.8ebMM!!iilrlel..0i'Wüöii-ki. 8.

Nügeuwalder Zervelatwurst, 
Braunschweiger Leberwrrrst, 
G othaer Dauerwurst. 
Thüringer Nothwurst, 
Rawitscher Würstchen, 
täglich frisch geräucherte Fische 

em pfieh lt

l 1 8  6 t i  M 6 k 2
K o d ie r  L L K ne b e s e i t i g  L ie b e r
s o fo r t  „ L r v p p ' s  2 a k  u r a l t e "

(2QQ o O a r v a c r o liv r ü te )  L k'1. 5 0  k lA .
n u r eck t in  ä e r  D ro g erie  krrton
Koorwars.

Bekanntmachung.

E i »  G r u n d stü ck
der Niederung, m it massive» G r­

uden und 20  M orgen Ackerland, 
run ter 7 M orgen Wiese, ohne 
iventar, ist umständehalber sofort 
> verkaufet«. Nähere Auskunft 
theilt R estaurateur H. k su te n b a a b , 
Horn, Seglerstratze S.

Aus Grund des Invalide» - Versicheriingsgesetzes waren vom 
1. J a n u a r  189! bis 31. M ärz 1899 von Ortsangehörigen 263 P er­
sonen in den Genuß der Invaliden- bezw. Altersrente gelangt und 
haben ferner vom I. April 1899 bis jetzt nachstehende Personen dre 
nrbengesetzteu Renten bewilligt erhalten.

1». Invalidenrente:
1. Dienstmädchen M arie Wojciechowski
2. Anfwärterin Anna Ziebarth
3. Arbeiter Auto» Lenartowski
4. Arbeiter P au l Olszewski
5. Schachtmeister Heinrich Winkler
6. Kinderfrau Johanna Gvgolewski
7. Arbeiter Adalbert Dulskr
8. Dienstmädchen S tan islaw a Wastelewski
9. Kindermädchen Emma Karpiuski

10. Köchin Katharina Reczkowski
11. Arbeiter Ju liu s  Zalewski
12. Kinderwärteri» Ju lie  Knof
13. Arbeiter Heinrich Goertz
14. Aufwärterin Auguste Mauz
15. Arbeiterin J d a  Kirste
16. Dienstmädchen Sophie Szhmauski
17. Kochfran Friederike Kiesling
18. Arbeiter Michael Lewandowski
19. Arbeiter Franz Jagodzinski
20. Answärterin Panline Skrobacka
21. Hofpitalitin Auguste Schnoegaß
22. Arbeiter Johann Macidlowski
23. Gärtner Joseph Marciniak
24. Kmderfran Ju liauna Pallatz geb Zahnte
25. Arbeiter W ladislans Lissewski
26. Wnschfran Anna Lauowski
27. Zimmergeselle Joseph Ruhncm
28. Arbeiter Anglist Geusing
29. Arbeiter August O tt 
80. Schneiderin J d a  Gcschke geb. Schnoegaß
31. Schnldieiierm Karoline Janz
32. Arbeiter S tau islaus Biczewski
33. Zimmergeselle M artin Maciejewski
34. W ittwe M ariam ia LknjawSki
35. Kinderfrau Eva Stahuke
36. Wirthschaftsbeamter P au l Szhmauda
37. Arbeiter Andreas Bzhsk«
38 Anfwärterin Jiilianna S.chmanski
39. Zimmergeselle Josef Kramkowsk«
40. Schmiedegeselle Johann Heimaim
41. Silfs-Gefangenanssehec Heinrich P a rp a rt
42. Maurergeselle Erlist Hirsch
43. Arbeiter Johann Olemckl
44. Dienstmädchen Angelika Chmalcck«
45 Schälfran Josephine Blasmmtz
46. Kinderfrau Josephine Kamewskt
47. Hospitaldieuerln Auguste Keife
48. Arbeiter Ferdinand Arndt
49. Gutsverwalter Arthur Nommek
50. Maurergeselle Aloisins Veduarskr
51. Nähfran Wilhelunne Nimz
52. Schueidemüller Carl Notzoll
53. Köchin M arie Boruszewski 
54 Köchiu Victoria Wautowski
55. Arbeiter Friedrich Weißenberg
56. Buchhalter Easimir Kawiiiski
57. Wirthschaften« M arie Helbig
58. Ziegelarbeiter Gustav Ja b s
59. Laternenanzünder Johaun Muszhttskr
60. Köchiu M arie Schulz 
6t. Koch Valeutiu Treuerowski
62. Köchiu Nosalie Baudurska
63. Wirthin Katharina Krzewiuski
64. Dienstmädchen Amalie Wiese
65. Kinderfrau Coustautia Mielczarski
66. Schornsteiufegergesette Robert Nhbacki
67. Dienstmädchen F.anz.iska Czepczhnski
68. Kindersran Karoline Fiedler
69. Arbeiter Ju liu s  Krampitz
70. W irthin M arie Wagus
71. Wirthin M arie Kuittel
72. Anfwärterin Anna Firalski
73. Akteuhester Edmund Luedtke 

s .  A ltersrente:
1. Maurergeselle Thomas KwiatkowLki
2. Aufwartefrau Jn lianna  Lapiuski

Thorn den 4. April 1900.
Der Magistrat.

Abtheilung für Invalidenversicherung.

116.40 Mk.
115.80 .  
132,60 » 
162,60 „
147.00 „
115.20 .
163.20 „
117.60 .
117.00 .
121.80 „
120.00 „
130,80 .
133.80 „
115.20 „
120.60 » 
120,00 .
115.80 .
127.20
125.40
118.20
114.60 ,  
126,00 „
123.60 .
115.20 .
124.80 .
119.40 .
144.60 .
126.60 .
135.00 ..
186.20 .
117.60 « 
130.90 «
133.20 „
116.40 „
118.20 .
130.20
125.40 ..
117.00 ,
130.80 „
150.60 „
144.60 „
149.40 „
127.80
123.60 ,
119.40 ..
118.80 ,
119.40 .
130.20 „
186.00 ,
157.20 „
176.40 »
158.60 „
124.20 .
129.00 ,  
121.80 „
157.80 „
130.80 „
115.80 «
135.60 ^
123.00 ,
163.20 «
130.20 „
185.00
124.20 .
121.80 «
137.40 „
122.40 „
118.20 ,  
18>8.60 „
124.20 „
148.20 »
122.40 „ 
147,69 „

165.00 Mk. 
106.80 „

ilsreli-IliiM mi! siibm
von

in
Thorn, Seglerstraße N r. 22 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

U n ü b e M e f f j ic h e s  
W M -  u .M e ic h m it te ! .  >
AU « In  ech t m i t  U a m e n  >

vr. Ikom psonj
und Schutzmarke Schwan.

Vorsicht
v o r  N a c h a h m u n g e n !.!

Ueberall käuflich. 
Sllleiuiger Fabrikant:

L r» 8t  8ieg lin ,
Dnstetdsrf.

Me!as5e corfmedlkutter.
D . R .-P a ten t N r. 79 932 .

D M -  Kestes Mld billigstes Fntterlnittrl!
ca. 4 «  pCt. Zucker per Z tr.

H«r»MiiSk>ips F M A ,  M«si- « ü  M ilO ikk ,
verhütet Kolik» K rö p f und ander« K rankheiten. 

Gleichwcrthig m it jedem anderen K raftfutter, jedoch bedeutend billiger.
Don Pros. Or. Marrckrr auchvelKchmrlne« marn, empföhle«.

Bei der Armee, sowie in den M arställen S r . 5 r . M a j. des 
Kaisers, d. A önigs v. Sachsen u. vieler Fürstlichkeiten eingeführt.

Iahres-Umfatz pro 1890 in Deutschland schau
ü b 6 1 7  1  M ü H r r r r  2 G » i r r s i 7 .

Billigste Frachtsätze. Prospekte gratis.
kre»88i8eiltz ßltzlit886 - lüi'filltzlilsiltter - ̂ ghiiliOll

S o l Ä I  L  G . m. b. K., v s n r ig .
L om toir Q rsvsn  79.

G eneral-V ertreter für Ost- und Westpreußen.

D a . D i l lg n r k e » ,
Eechllike», PkchM kN«.

« e i M  "  E -

A M ! o W t  - siüclils
ernpfiehlt

L L l ' L N S S .

G roßes Lager von M öbclausstattungen
in jeder Holzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

Besichtigung des WaarenlagerA 
ohne Kaufzwang.

E  PreiSaufstellungen bereitwilligst. »»b . in»urm ann-T horn .

Znr 4. Klaffe S«S. Lotterie 
habe

L i v s v
'M k  »/, NI,o g.nllgl »Nr wo 8

k 4 4  M ark abzugeben.
e k r .  S i s o k o i r ,

Briese« Westpr.

Lose
znr V. SchrreLdemühter Pferde- 

lptterie; H auptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4  Pferden, Ziehung 
am 23. A pril er., ä 1,10 M k.; 

zur 23 . Stettiner Pferdetotterie; 
Hauptgewinn, best. aus 1 eleganten 
Jagdw agen  m it vier Pferden, 
Ziehung am 15. M ai cr., ü  1,10 
M a rk ;

zur Köuigsberger Pferdelotterie; 
H auptgewinn best. aus 1 kompl. 
4 späuuigen Larldauer, Ziehung am 
23. M a i er., k 1.10 Mk. 

zuhaben  in  der
LeschästrfikUk der .Lhorntk presst".

kSs//e/-6/, Ssü/'akfe/s a//s^ ^o/'7l/̂ s/rs/? /»k.
, s t  „s/'t<6/)skä/'jks/7k/, »vo/?/se/)M6c/l6/tt/, /o /c /rt *«/*-

se /- /? s // So^v/^ok. //<u,ts/rs 0 a e a o  
</s^ bo^a^/?ks/r S /se/rbS c^ so/r , / i /sm a /s  /o s s  - o /

/o§o Sacao o/c/rts 6/o sr/ts

von 4 Zinnncru, Küche >u>d Zubehör

Bavcrstraße A
ist d ie  Wohnung in der 3 . Etage, be. 
stehend a u s  4  Zinunern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. N äheres 
durch H errn V. Krelavn daselbst.

ist die I .  E tage, bestehend aus 6  Zim -, 
Küche, B ad  rc. eventl. Pserdestall, 
billig von sofort zu verin. Näheres 
im Erdgeschoß.



Bekanntmachung,
betreffend die gewerbliche Fort­

bildungsschule zu Thor«.
Die Gewerbe - Unternehm er, 

welche schulpflichtige Arbeiterbe- 
schiiftigen. weisen w ir  hierm it 
nochmals auf ihre gesetzliche V er­
pflichtung hin, diese A rbeiter zum 
Schulbesuch in der hiesigen F o rt­
bildungsschule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demselben 
abzumelden, wie solche m  den 
88 6 und 7 des O rtss ta tu ts  von, 
27. Oktober 1891 wie folgt fest­
gesetzt ist:

8 v.
Die Gewerbe - Unternehm er 

haben jeden von ihnen beschäftig­
ten, noch nicht 18 J a h re  alten 
gewerblichen A rbeiter spätestens 
am 14. Tage. nachdem sie ihn 
angenommen haben, zum E in tr i tt  
in die Fortbildungsschule bei der 
O rtsbehörde anzumelden und 
spätestens am 3. Tage, nachdem 
sie ihn aus der A rbeit entlassen 
haben, bei der O rtsbehörde wieder 
abzumelden. S ie  haben die zum 
Besuche der Fortbildungsschule 
Verpflichteten so zeitig von der 
A rbeit zu entlassen, daß sie recht­
zeitig und. soweit erforderlich, ge­
reinigt und umgekleidet im U nter­
richt erscheinen können.

8 7.Die Gewerbe - Unternehm er 
haben einem von ihnen beschäftig­
ten gewerblichen A rbeiter, der 
durch Krankheit am Besuche des 
U nterrichts behindert gewesen ist. 
bei dem nächsten V i suche der F o r t­
bildungsschule hierüber eine B e­
scheinigung mitzugeben.

W enn sie wünschen, daß ein ge 
merklicher A rbeiter aus dringen­
den G ründen vom Besuche des 
Unterrichts für einzelne S tunden 
oder fü r längere Z eit entbunden 
werde, so haben sie dies bei dem 
Leiter der Schule so zeitig zu 
beantragen, daß dieser n ö t ig e n ­
falls die Entscheidung des Schul- 
Vorstandes einholen kann.

Arbeitgeber, welche diese An- 
nndAbmeldungen überhaupt nicht 
oder nicht rechtzeitig machen, oder 
dre von ihnen beschäftigen scbnl- 
pfllchtrgenLehrlinge.Gesellen.Ge Hilfen u. Fabrikarbeiter ohne E r­
laubnis aus irgend einem Gründ e 
veranlassen, den Unterricht in der 
Fortbildnngsschllleganzodertheil- 
weise zu versäumen, werden nach 
dem O rtss ta tu t m it Geldstrafe 
b is  2 0  M ark  oder im Unver­
mögensfalle m itH aft b is zu drei 
T agen  bestraft.

W ir machen hierdurch darauf 
aufmerksam, daß w ir die in der 
angegebenen Richtung säumigen 
A rbeitgeber unnachsichtlich zn r 
B estrafung heranziehen w erden.

Die Anm eldung bezw Ab 
Meldung der schulpflichtigen 
A rbeiter hat bei H errn  Rektor 
8pbl im  Geschäftszimmer der 
Knabeu-M ittelschule in der Zeit 
zwischen 7 und 8 Uhr abends zu erfolgen.

T horn den 5. A pril 1900.
Der Maaistrat.

Bekanntmachung.
.. W ir bringen hierm it znr öffent­
lichen Kenntniß, daß die Benutzung 
der Schlachthausbahn auch an 
deren Interessenten a ls  Fleischern 
und L ändlern  gegen Bezahlung 
oer von der Schlachthaus-Depn- 
Eotlou festgesetzten Gebühr von 
3 M ark pro Wagen freisteht.

Thorn den 2. A pril 1900.
Der Maaistrat.

F ü r  den N eubau eines Hu-

L N L M L « 'a die Z im m erarbeiten einschl 
des dazu gehörigen Klein 
eist-nzenges in zwei Lofe»,

' u ,^ "m t-S te !m rle tza rb e itk n

böte sind b is zum genannte,, 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten 
Post- und bestellgeldfrei einzu­
senden. Die Berdiilgnngsunter- 
lage» liege» im diesseitigen Ge- 
sH äft-zim m er. M ottlanergasse 
tO/I1>. während der Dienststnnden 
z»r Einsichtnahme aus und können 
auch d,e beiden Lose einschl. der 
Bedingungen fürZ im m erarbeiten  gegen E rstattung  von 3,00 Mk.. 
ei» Los m it Bedingungen fiir 
2,00 Mk. und die Unterlagen für 
Steinmetz- n»d Schmiedearbeiten 
zu je 1.09 Mk. bezogen werden. 

Zuschlagsfrist 28 Tage. ,
GarilislUl-öaubkiiolter Aanzig Ii.

vrakieni englisch »mimen
rvMckckWW M .

Eillmerstr. M . S. — -  Fernsprecher M .
empfiehlt ihre

10 Ps. per Flasche
12 " "
I S : : :

hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) . . 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener Art)
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A rt). . .
Exportbier (Nürnherger Art).....................

und in Syphons von 5 Liter Inhalt: 
hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) . . 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener Art)
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A rt). . .
Exportbier (Nürnberger Art) . . . .  

sowie
Leistbräu (Jos. Sedlmayr, München),
Culmbacher (Erste Culmbacher Aktien-Export-Bier-Brauerei, 

Culmbach i. Bayern),
Grätzer (Vereinigte Grätzer-Bierbrauereien),
Porter (Barklay, Perkins L Co., London).

Mk. 1,75 per Syphon
" » k,
,, ,» w„ 2,—̂ „ 5

0 8 l 6 p 8 0 k ä f e t l 6 N ,
aus feinster Tafelbutter der Molkerei 
Grembotschm, empfiehlt 
K. bußKIsM ior, Schuhmacherstr. 27.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des  ̂

 ̂ Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen j 
 ̂ oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M a g e n k a ta rrh , M ag en k ram p f, 
Wagerrfchmerren, schwere V erdauung  oder Uevfchlelnrmrg 
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt 
sind. Es ist dies das bekannte

Berdnmmgs- und Blttlreiutgimgsmittel, der
t t Z t t  lü lleb ^ -' I ttS M -M Ill.

Dieser L rlln leruew  Ist aus rorrüxUebon, LellLiritti^ 
bekuuüeneu L räatern  mit xutem IVelu bereitet, uuck stä rk t 
uuä belebt äeu xauren VeräauuvKsorxanismns ävs Lleusvbvu 
obue ein ^bkübrm ittel ru  sein. Lräuter-IVeiu beseitigt alle 
Störuuxeu In äen Llutxekässeu, reiuixt Las L lu t von allen 
veräorbeneu kraukiuaebeväen 8tekkeu unä ivLrkt körävrnä 
auk sie  ^eubiläuux xesnnäeu Diätes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magen­
übel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, 
seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zer- 
störenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Lopk-
sebmerren, ^akstossen, 8oäbreuuen- DUibunxeu, Hvbelkeit 
init Drbreeben, die bei ebronlsebeu (veralteten) Alaxenleläen 
um so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be­
seitigt.

»erLkiopkeu, Seblatlosixkelt, sowie Blutanstauungen in Leber, 
Milz und Pfortadersystem (ULmorrbolckal-Deläen) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xeliuS beseitigt. Kräuter-Wein bvbebt 
jedwede IIiu orSanIiebkelt, verleiht dem Verdammgssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug­
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind "reist die Folgen schlechter Verdauung, 
mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 

Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ppetltleslxkelt, unter 
nervöser ̂ bspauuuirx und Oemülbsvorslimmuux, sowie häufigen 
LoMebmerLev, seblaklosen ^Lebten, siechen oft solche Kranke 
langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens­
kraft einen frischen Impuls. WM" Kräuter-Wein steigert den Appetit, 

l befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und beschafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Lränter-^Veln ist zu haben in Flaschen ä 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Hiorn, Lloeker, ^rxenan, lu o n ra r la ^ , 8ekönsee, Oollnb, 
Onlmsev, L ie se n , Llsseno, 8eba11tr, Voräen, 8eblvnsenau, 
Dromberx u. s. w in den Apoiheken.

Auch versendet die Firma „H ubert vlrlelr, Lelprlx, IVost- 
strasse 82". 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen ! 
nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

R u d e r t  D lr le l r 's e l ie i r  L rÄ u te rw e lD .
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: seine Bestandtheile sind:

Malaaawein 450.0, Weinsprit 100.0, Glycerin 100,0 N o t h w ^ E  Tber^
. eschenjaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis. Helenenwurzel, amerikanische 

Kraftwurzel, Enzianwurzel. SalmuSwurzel aa 10.0.

B ü r s t e n -  i i .  P i n s s l - S a b r i k
^ K ' A L R

L l i 8 » k » s t l i » t r » 8 8 «  I I .

Für diefeiettsgr
empfehle besonders meine

ff. Mischungen
zu Mk. 1.00» 1 .2 0 , 1 .4 0  und 1.K0 per Pfd.,

a l s  g u t e  H a u s h a l t «  n g s  - K a f f e e  s
die Sorten von 8 0  und SS  Pfg. per Pfd.

Kaisers Kafsergeschöft,
gröhtes Kassee-Jmport-Geschöft Deutschlands

in» direkten Verkehr mit den Konsumenten.
Breitestratze 12 H L O rn - Breitestratze 12.

Ueber 
5 00  Filialen.! W e  Koukmeilz. Never 

!SV« Filialen !

" "  .  .......................... .................................................................................................................

vo mal«
D a i t L I § ,  Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 

Attien-Kapital 8 o o o  8 8 0  Mk. H Fabrik-Etablissements.
Verkauf und Bermiethang

von

Feldbahnen
für Landwirthschast, Ziegeleien, BangeM ste, Sägewerke und sonstige

industrielle Betriebe.
L l t A l L O L L
von

'MikmSkff.rioileLS?.

kmpleble mein gut sottirtes Sümen-Maaren-rager in 
grösster Auswahl ru gen billigsten preisen.

» O S « « r a G a » O

Weichen. Drehscheive»,
Personen-. Post-,

Gepäck- «nd Güterwagen, 
i.wi. Lokomotive»

für Feldbahnen, den öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und
Straßenbahnen.

M U L M -  L rR U M

H t o f f e
-  U  k r § M L 5 L i Z e

k sbriM s!

1. LohV D p

k̂ ür fsstH ebksiisn, Vsreins, KranksnkLusvr b E  kok. kabatt!
//» cklSM 

-,'///os/' t/.
F/o? /

Von 10 kk. rro /̂io 1̂ . an.

0 5 M I . V  kiiLK
Lerlii!8.,l,i»iells!r.iro
S«1t1S7S 70 elxon v  
vorrtrL lessok . (44 in 
Lerlin. 26L. ö.krovior.) 
nebst ^Veivstuben und 
über 1200 rillLLo»  

In vsulsonlLNtl. 
1ttu»rr.

»^8 k/
M r  trink«»

M valck Mer's
^(laut kürst LiswareL'» >Vort« „^LtionLlLetrLnk'!) 

kilials in 7korn bei Herrn /l- ILirins«,

,rr. I?retâ  ^  rat », krc. 
IWSl'NS
so. 44

kml» M WmwW
llmvd lrdÄ

Uerkaufslokal: Schiiierjkraße 4.
Große Auswahl an 

Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer­
tüchern, Häkelarbeiten «. s. w.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, HSkel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell aus­
fü h r t .  Der Vorstand.
Ein heller Keller

zu vermuthen. Gerstenstraße 8 . 
Zu erfragen Maureramtshaus.

der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, ^ 8  empfiehlt

v s r l  S sK r ls s ,
Schuh,»acherstraßc S 6 .

Osterschmken,
hochfein, mild gesalzen und gnt 
geräuchert, sowie wohlschmeckende

O s k e r w u r l l
in bekannter G üte empfiehlt

» sr m sn n  N spp,
Schnhmacherstraße Nr. IV.

runirMee.
alle Mischungen zu Originalpreisen, 

empfiehlt
? ^ L r > « I S S .

Guten,

«lkäfli-enMitlagstisch
in und außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt
8. lM om Iii. H M  Museum.

Wohnung,
b Zimmer und Zubehör, zn verni. 
Z» erfr. Brombsrgerstr. 60. Laden.

L in s W oknung
von 3 Zimmern nebst Kabine, und 
Zubehör, 2 Trp.. v. 15. April zu verm.

Seglerstratze 12.



Dr. Mlvlslasar,
komoopalß» verlaus vrom dorg ,

hält hier,

W  „hksiM llälsi",
jeden Sonnabend 

nachmittags von 2 -  4 Uhr
Sprechstunde» ab.

Wchs Lllj«»stt dti!hm.
Staatlich tonzesstouirtes

Vorbereitungsinstitut
fü r das Freiwilligen - Examen, wie 
Sekunda und P r im a  (Gymnasial und 
Real). Tüchtige Lehrkräfte, sehr 
günstige Resultate. Soeben haben 
sämmtliche sieben Freiwilligen- 
Aspiranten und 3 Primaner die 
Prüfungen bestanden. Prospekte 
g ratis .

D er D irek to r .
______ Pfr. Mvnulls.

8. 8. vm»,
V k o r » ,

Velin» äem lloiserlielien ?ast»mt.
L e^rüväst 1854 Oesrimäöt.

i!«
n a e k  W ls a r» .

V ier-L rossd an ä lu n g
l l o r r m a n n  M s d i v ,

v o r n i .  IVl. U o p o L v n s le i»
Altüii-tkr Markt, Rathhausgkivölbe, gegenülier der Kaiser!. Post.

fs rn sp ^ o e k a r  Dir. 1O7.
Lmpkskls:

I n  8 zfx »1i o n s  L A I a s I r a i r i K S i r  r
Münekener psekorrbräu,
i c o n i L s v e r g s r  j 
e u i i n b s o i i e r  > L /S g e r d tb r .  
N i s s i g e s  )

vdigo v is r«  auvl, In N nael,»« .
Werner:

o r S l L e r d i e r .  L n g l .  k » o r i e r ,
Larele  ̂ kerkins L 60.

OetäII!§6 ûkträAS rveräen bei prompter unä 
reeller LeäienuvA trvi ttsu»  ausZesübrt.

Uertreter der Krällerei zum ^ s Q L i o r ^ i * ,  M ü n o l r e i r
Sodincko »on 12 ki» 8 0  I.l«sr »tat» I.» g s..

Z u r  A n fertigu n g  A  
^  aller A rten von jd

j polstermöbsl, H
« a r q u i s e n ,  ^

ß tVetterrolleM mul vetlorstionsv ^
!j empfiehlt sich bei billigster A 
v Preisberechnung ä!
p N u g o  K r ü g e r .  «
^ Coppermkusstr. 21.
^ s s s s s s s s s s s s s s s s s ^

LM Zaatr
UHineii,
»Mein,

l i ir m i,
kolRIs«,
«slzrklo,

8e>I«öl>i5>!ll>!>«S,

liiinMso,
8ssgilö»g,
k M ils sr .
ViUln>z-Ugir,
sowie

d M N M « I > W
Gemüse-

uild Kl»»!knsiii»ktkik»
empfiehlt

K U ll-tM l-k lM
6. liorsko«8ki,

Thor», Sriiljlknflr.
Preislisten gratis. "WW

b / I ö b e l - I V i s g s r i n
v o n

n. Schall,
! Empfiehlt 
j bei billigster 

Preis
Iberechnnug sein 

reichhaltiges 
Lager von

k M m M M , u n d  D e k o r a te u r
Kddneiiriätu«», X  H»«> « ,

« L L v e l X  SchMEche
in den verschiedensten Holzarten. X  »  «

L  N e u h e i t e n  ? !

Alle A rten

Limmer-
Lttld

fe8i-8aa!-

A A i l W n  ll. UöbMHtll
K

stets in großer Auswahl.

werden geschmackvoll 
m it den

modernsten Dekorations­
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
v o r ü i u e n ,  A » r « z o i » e »

nnd
W s t t s r r o m i v a n x  a u s g e m a c h t .

Reparaturen
E "  wie Umpolsterungen 'MG 
werden gut und billig ausgeführt.

Zum  bevorstehenden Feste:
O » r b » » L W t M v L » I ,

sf. B roinbergcr K aiserauszug- und Weizenmehl 000 zu billigen Tagespreisen. 
G e rs te n k o c h m e h l ,  unübertrefflich sür Leidende, sowie alle andere» M ühlen- 
sabrikate in bekannter G üte empfiehlt

»1 Qüttllce, Bacheslratze 14.
M Z M M W M M Z Z M W D Z Z W K Z B D U M M Z W W D M M U K U K

8 Geschäfts - Eröffnung. K
M Hierdurch die ergebene M ittheilung, daß ich hierselbst,___  UV UM' ^u»lLvi'sti»»sss s, '̂ TG K
K  eine

z M -, N -M  kmIiNill« L
H  eröffnet habe. U nter Zusicherung strengster R eellität bitte ich, nie!» A  
U  Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. H
H  Hochachtungsvoll A

p a l s n l i r i s »  s s k l n i s ü s s i s e r n s

8k I > U i i> M lm n M W W ,
o . N k» He. S 7 S 2 2 ,

fertig t ___

» « K o r t  V M r ,  1>I»ori» .

s «

M " ' ' Ü M M
bin ich gern bereit, ein G etränk (weder 
M edizin noch Geheimmittel) unent­
geltlich nam haft zu machen, welches 
mich alten 73jährigen M ann  von 
12jährigen Magenbeschwerden, Appetit­
losigkeit und schwacher V erdauung be­
freit hat.

Lehrer a. D , Hannover, 
Mozartstraße 3.

«äckerstraße 16, i.

KlvM SKi L  8»KN, I M M lil« ,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 

K e n s i ' a l - V s i ' i e s i v i '  f ü r  / L l i i - i s n e e  P l a t t  L  6 o .
offeriren billigst:

Um KsgMsr.Illnm«' ' .  »t. i",
ÄM« Kelleillmiliir „.........,

lkicks KMeiiiili«s „ililnW!« Irimiik", 
imlite KildiMer ' "

ohne Hebetnchcr mit Riirkablagc für zwei Pferde,
ferner:

V l K « L  M r i Z Z L  L L « R L H V « I I Ä V L  >
mit wendender Radspur,

„Ualaäor", ?ksi'ä6l'sev6n
in solidester Ausführung.

J E "  H V i v S s r v e r i i L n L o r  x « 8 » v i » t .
Prospekte, Preisliste« und Zeugnisse frei.

Vom 1. April 1900  befindet sich mein

M a le r - G e s c h ä f t
A l l ' .  N

und empfehle mich zur
Ausführung feiner Malerarbeiten,

sowie sämmtlicher Fayadenanstriche mittelst meiner Leitergerüste, 
bei tadelloser A rbeit und billigen Preisen.

SpvLiaUtSI: pünlrlttekv NorLtsttung. 'MW
- 4.. L i s L i i r s lL L ,  Malermeister.

e r s t L  U ee

höchsten Msllprelse
bin ick äurck ein A bkom men m it einem clee 
g r ö s s t e n  ^ L b r ik s .n te n  unci meine e ig e n e n  
vorteilkatten H bscklüsse in äen L tan ä  gesetzt

es. isosvs Meter
p e u r s i r r  NSStÜMStSM

V elg r. L o v e r -L s s t .  M ouN nt,
<v üer peetslLg« von MSr. I.2S bis Mk. S.—

n u r  b r s r e r s  L nsM A S rn  
Lu s u s r e rg rw ö k n N rk  diSUgsn p r e i s e n  

S ttL U vIeten. p roben frei!

M s ä e n d su s  K ug. psNch
ksoMetcrant. LeipLlg. 67

lvsi taus^dsL -is Loknsl. 1 sostrsidmasolrrn^s.
LiekLdare Lebritt; au8̂ veed8eldar6 Lypen; automatwek b̂äruolr, 

Kür268t6r âsteuüieävriirulr, äaksr §rö88t6 8ekneI1iKlL6it tlielcorä l 2 
LueksLs.ken pro  Lskm räs), bs<iu6vss^e u n ä  ^veit§6btzn<i8t.s ^.nvveriäuvA. 
d rö ss rs  v L u srk a ttix lre ir  et^o. ksnns^lvk in i»  Lissvdkrttu-Oesellseliakv 500 
ULsekivsv. 6kiea 0̂- u. Logtoll-VvrerriokrZdedöräe '̂s 100. k'r. Lruxx- 
L38ev 70. kraxer Li36n-lriäu8trie-(1es. 100. krei86 450 Mrlc unä 
350 Nark.

.̂Ilsinversrauk kür Deutseklauä, Oegtsrreiok, Zelnveis:
2vv6iAKe36bätt: T ne iZ M sekäk t:

Vllion I, Kärvlnorste. 26 v s r l in  LVll. 1 3 .

D .  H « L  « v ^
Sarg-Magazin, 

S ä c k sr o lr .
enrpfiehlt

allen Größen 
«ud Preislagen.

§ e / / - r e / '

reiekkaltigsts Lusrvadl
nur mollemer Muster

in  allen  kreislaZ en.
k e s l s  v i i l i g s l .

. .  ,  . M lltt
i r n s v  »

Schloßflratzr, 4 .
aeqeuüber den, Schützenbauie.

Elektrische
In sta lla tionen  und R eparaturen 

werden an
Haus-Telegraphen, 

Haus-Telephonen rc.
bei billiger Preisberechnung un ter 

G arantie  ausgeführt.
W a l t e r  v r u s l ,

Jnstallations-Geschäft und 
Fahrradhandlung,

Friedrichstr.Ecke Albrechtstr.

8«t nhllms Wml

l  Ss««tl-Kißiki. ß
! §  Bordeaux-Som m erweizen, K
? K  Roth- und Weibklee, Thym o- «  
z 2  thee, S en f, Buchweizen, Erbsen, I  
S L  Hafer, Gerste, Wicken, Lupmen, V  
8 S  sowieKainit, Thom asm ehl rc .rc. §  
s S  osferirt Z
8 Z  I L  S i a K a » .  Z
8 S S » » 0 » S V » « S S G S » « S S S » S
I ^Hine gut möblirte Wohnuug,
S ^  m it angrenzendem Burschengelaß, 
I  die gegenwärtig von H errn Ober- 
I leutnant « a r t o n »  bewohnt wird, ist 
S vom 15. M ai d. J s .  anderweitig zu 
. vermiethen. Neustädt. M ark t 19. 11.-g möbl. Zim m  zu verm. Gcrberstraße 

^  13/1S, G artenhaus, l  T r . links.
«iröbl. Zimmer zu vermiethen. 
Art Strobandstraste 4 , I.
«H T öbl. Z im m er für 2  Herren von 

sofort zu verm. S trobandstr. 20.
M ö b l. Z . z. v. Coppermkusstr. 21, I r.

Mehrere möblirte Zimmer,
m it auch ohne Burschengelaß, sofort 
zu vermiethen. Culm erstraße 15.
Ein großes, gut möbl. Zimmer,
aus Wunsch auch m it Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.
«IKöblirtes Zimmer und Kabmel 

zu vermiethen. Thalstr. 2 1 ,  >-
, Gut möbl. Zimmer

zu vermiethen Iakobsstraße 16. Part.
M ö b l. Z im m . z. v. Bachestraße 9, lll.

E in e n  L a d en
m it W ohnung hat per 1. Oktober zu
vermiethen. L .  L L Z fin In sk I.

D er neuausgebaute, geräumigeLr»Ä«s»
m it 2 angrenzenden Zim m ern, im 
Schülzenhause, ist sogleich zu ver­
miethen. Nähere A uskunft ertheilt 

1. 0 0 p . 1 - s d s » ,  Schloßstraße 14.

P ftrd e s tä N ? v m ,' iosort 
zu vermiethen. M e l l i e n s t r .
N äh. bei IV oätks. Brom bergerstr. Ott.i. S Z ..K üche u.Znb.,pt..».V .LY urm „r.e>.

l i A Ü V »
mit anschließender W ohnung. F rem - 
denstube, Remise und Geschästskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n -  
Habers vom 1. J u l i  zu verm ieden.

M i t « ,  C u l m e r s t r a s z e  2 » .
I n  unserem neuerbauten Haust 

A raberstr. 5 sind nock
' M  O Z I M l l L S S ^ G I L

m it zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zim m ern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein K e l le r  als Werkstelle, Lagerraum  
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermietheu. Zu erfragen bei 

n .  H i o d s p ,  B a u u n t e r n e h m e r ,
Bäckerstr. N r. 26, I.

2  Z im m . u. Zub., sof 
lL, z. v. Schulstraße 16.

KnrschMiA RchwU
1. E t., 9 Z im m er u. all. Zub., v. 1z 
M ai z. verm. Brom bergerstraße 62.
E ^ e r s e tz u n g s h a l  b e r  ist die I .C t a g e .

strafte 2 4 / bestehend aus 6 Zim m ern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen­
stube und allem nöthigen Zubehör 
auch Pferdestall und Burschengelaß 
sofort zu der,nietherr._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

7 Zim m er und Zubehör, sowie großt 
V eranda, auch Gartemmtzung, zu ver. 
miethen. B a c h e s tra f te  3 ,  P a r t .

W U H e lm sp la tz  6 ,
herrschaftliche W ohnung, 3. Etage, 5 
Z im m er m it Badeeinrichtung, B a l­
kon rc., sofort zu vermietheu.
______________kugu»1 M ogsu.

Am Pilrterre-WlidMW
und Keller zur Werkstatt rc. sich
eignend zu vermiethen

Soheftrahe l ,  Ecke Tuchmacherstr.

M»e Wohnung
von S Zim m ern u. V eranda zu verm. 

Kl.-Mocker» Schützstrafie 3.

Versetz,, ngshiilver
sind herrschaftl. W ohnungen 1 von sof. 
1 vom 1. J u l i  z. verm. Sckiulstr. 2 3 .

E i n e  r e n o v i r t e

A M M g .
3 Zimm er, Küche und ' Zubehör, und 
eine

Hofwohnnng
von 3  Zim m ern, Küche rc. sind von 
sofort zu vermieten.

8 .  S i a r o » .

ßm M W  M u s.
I. E tage, Brom berger Vorstadt, Schul- 
straße N r. 11, bis jetzt von H errn 
M ajo r L M m s n n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen.

S o p p a n t»  Bachestr. 17.

Fischerstriche 49
ist die Parterre-Wohnung, sowie 
auch die 1. Etage vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres zu erfragen
bei L « o x a „ 6 o r  N i« » s « o r .

 ̂  ̂  ̂ ar^cstraße 9 . III.

3. E tage, 3 Zim ., sür 380 Mk. z. verm.
m .rberstraße 18. M . 7 k o t> o r .

Wohnung»
S. Etage, 7  Räum e m it sämmtlichen» 
Zubehör per I . Oktbr. zu vermiethen

R l n r v a »  H o n i g « ,
Altstadt. Markt S.

>
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